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Polttlsche Tages - Rundschau

erklärt wurde und aus den Anszählungsanlrägen der letzten Tage
hervorging , bn § Zustandekommen des Wuchergesetzes hintertreiben .
Daß sich die äußerste Linke tiefeingrcifende und manches Bedenkliche
bietende Gesetze nicht bau einem thaisächlich beschlußunfähigen Reichs¬
tag ausdrängen lasten will , ist ihr Recht . Aufs Schärfste zu tadeln
aber ist die absichtliche Herbeiführung der Beschluß -
nnfähigkcit . Diese Taktik würde , wenn sie stets von den Mi -
noritätsvarteieu ausgeübt würde , einen geordneten Gang der parla¬
mentarischen Geschäfte vollkommen unmöglich machen .

Preußischer Kaudlag .

O Kevlin , 18 . April .
Abgeordnetenhaus .

— Die Angaben und Muthmaßungen über die Aus¬

sichten der Militärvorlage gehen auch heute wirr
und widerspruchsvoll -durcheinander . In Centrumskreisen
wird entschieden in Abrede gestellt , das ; die Verständigungs¬
versuche noch irgend welche Aussicht auf Erfolg bieten .
Anderseits werden wieder weit günstigere Nachrichten in
den parlamentarischen Kreisen umhergetragen . Es wird

behauptet , der rechte Centrumsflügel sei geneigt , die ganzen
Neuforderungen für Infanterie und eine geringe Ver¬

stärkung der Artillerie , wenigstens in staffclweiser Be¬

willigung , zuzugestehen ; es werden sogar schon bestimmte
„ Belohnungen " für diese Leistung namhaft gemacht . Ver¬
treter der Regierung sollen sich noch immer hoffnungsvoll
über die Aussichten äußern . Gegenüber der Neigung des

rechten Centrumsflügels zu einer Verständigung wird dann
wieder von heftigem Widerspruch der Demokraten und

namentlich der Süddeutschen in der Partei berichtet , welcher
ein längeres Fortbestehen des Verbandes ikaum mehr mög¬
lich erscheinen ließe . Es ist nicht möglich , diese sich
kreuzenden Angaben auf ihre GlaubwüMgkeit und Be¬

wahrheitung hin zu prüfen . Man kann sie in der

Tageschronik nur verzeichnen .
— Zum Verständnis der belgischen Unruhen , die in¬

zwischen einen stark sozialistisch - revolutionären Charakter an¬

genommen haben , dürfte es zweckmäßig sein , noch einmal

auf die Stimmrcchtsfrage zurückzukommen , welche zu der

Bewegung den Anstoß gab . Die Verehrung und Hoch¬
achtung für ihre Verfassung ist bei den Belgiern schon längst
zu einer Art Fetischismus geworden . Die beiden einander
dort seit Herstellung des Königthums am Ruder sich ablösenden
Parteien , Katholiken und Liberale , überwachten sich gegen¬
seitig argwöhnisch in schärfster Weise . Jede wollte an der

andern eine Verletzung oder Mißachtung der Verfassung
entdecken , um sie für solches Verbrechen bestrafen und stürzen
zu können . Dadurch klammerten sie sich an den Buchstaben ,
während natürlich der Geist , der Grundgedanke , Nebensache
wurde . Die belgische Verfassung ist deshalb stehen geblieben ,
die soziale , wirthschaftliche und politische Entwickelung aber

ist über sie hinausgewachsen . Durch den Parteihader ist die

Verfassung , namentlich was das Wahlgesetz anbetrifft , eher noch
verschlechtert worden . Das Wahlrecht gehört Denen , die

42 Francs direkte Steuern zahlen . Danach hätte sich die

Zahl der Wähler mit der Zunahme der Bevölkerung heben

Unredliche Konkurrenz .
L lieber dieses Thema hielt Herr Rechtsanwalt Dr . Helm in der
. „

" ^ alvcrsamnlliing des Vereins . Kredit - Reform
"

zu Heidelberg
los ' ' -Vortrag , über welchen in der Verbands -Zeitung des Vereins
» « redit - Reform " ein längerer Bericht vorliegt . Nach einer allge -

Erörterung der geschichtlichen Gründe , welche der Rechts -

Dns . 119 auf kommerziellem und industriellem Gebiete in Deutsch -

i* ;
' ntgefleHfiflnbcn , wurde die juristische Behandlung der unehr -

j, „ . , Konkurrenz in Frankreich , England , Nordamerika und Italien
erörtert . Sämmtliche Kulturvölker find uns in der

jUtwit Bekämpfung der unlautern , auf Täuschung berubcirdeii
7 >wastsnianiplllatioiien weit voraus . Schon im Jahre 1874 hat

ber Zeitschrift für Handelsrecht aus die großen
tnß ?c leauzöstschen Rechtsprechung aufmerksam gemacht .
»8 SJÜ :. Pr '

<A ° bler hat im Jahre 1884 in seinem Buche über
älteP . • v ? Markenschutzes den Standpunkt der deutschen Juris -
k »enz m dieser Frage für höchst beklagenswert !) erklärt . Neuer -
ZL l)aben zwei Anwälte in Berlin und in Köln in befändern
ihJp ** energisch gesetzliche Abhülfe gegen die unehrliche Kon -
ipbs . verlangt . Herr Dr . Helm theilte eine große Anzahl aus -

a0L ? ttr Urmetle mit , welche auf den vorgeschrittenen Stand der
ßoe» ? ReHtsVi

-echnnaen schließen ließen . Em Vergleich der
französischen mit der jetzigen deutschen Rechtsprechung bezüg¬

Das Abgeordueteuhans setzte heute die zweite Berathnng des
Ergä 11 zu 11gsstcuer - Gcsetzes fort . Eine Reihe von Para -
graphcir lunrbe ohne wesentliche Debatte ohne oder mit ganz ge¬
ringfügigen Aenderungen nach den Kommissions - Anträgen ange¬
nommen . . Erst bei § 15 , welcher die über den Werth von Lebens -
reutenversicherungen auszustelleuden Schätzungsgrundsätze enthält ,
erhob sich eine längere Debatte . — Abg . Meyer ( freis .) beantragte
Ablehnung dieser , namenllich gegenüber den geistigen Arbeitern
drückenden Bestimmung ober wenigstens Freilassung ber Policen
bis zu 16,000 Mark . Der Antrag wurde von Rednern verschiedener
Parteien befürwortet , von den Negierungsvertretern lebhaft be¬
kämpft und schließlich abgelehut . Die § § 17 und 18 enthalten die
Bestimmungen über die Besteuerungsgrenze und die Besteuerungs -
sätze . Es waren hierzu verschiedene Anträge auf Abänderung der
Steuergrenze und des Tarifs gestellt . Nach längeren Erörterungen
wurde aber auch hier die Vorlage unverändert angenommen und
bann die Berathnng auf morgen vertagt .

Herrenhaus .
Heute hat das Herrenhaus seine Arbeiten nach längerer Unter¬

brechung wieder ausgenommen und eine Anzahl kleiner Vorlagen
und Petitionen erledigt . Eine ber ersten Handlungen des Herren¬
hauses wird nunmehr die Veschlußfassuiig über die WahlrechtS -
reform sein müssen . Gestern bereits ist die Kommission des
Herrenhauses in die Berathnng über dieses Gesetz eiugetreten . In
der Generaldebatte wurden die beiden den ultramontanen Parter -
interessen dienenden Bestimmungen , die Nichtgnrechniiug der Ein -
kommensteuer über den Betrag von 2000 Mk . hinaus und die
Drittelung ber einzelnen Unkmhlbezirke in den Städten , lebhaft an¬
gefochten . Auch die bereits in ber Regierungsvorlage enthaltene
Emtheilung ber Abtheilnugen nach 5 , 4 und 3 Zwölfteln statt
nach Dritteln wurde bemängelt . Anträge waren indessen
noch nicht gestellt . Die Berathungeu sollen am Donnerstag fortgesetzt
werden . Wir hören , daß alle Aussicht vorhanden ist , daß die Re¬
gierungsvorlage im Herrenhause wiederhergestellt , daß also insbe¬
sondere der 2Ö00 Mark -Paragraph beseitigt wird und daß dann
das Abgeordnetenhaus die so verbesserte Vorlage durch eilte ans
Konservativen , Freikonservativen und Nationalliberalen bestehende
Mehrheit annimmt .

Drulschcr Reichstag .

C Kerlin , 18 . April .

Der Reichstag trat heute in die zweite Berathnng des Gesetzes
gegen den Verrath militärischer Geheimnisse ein . Rach
§ 1 desselben wird derjenige , ber vorsätzlich Schriften , Zeichnungen
oder anbere Gegenstände , bereu Geheimhaltung im Interesse ber
Laiidesverthcidigung erforderlich ist , oder Nachrichten solcher Art
in den Besitz ober zur Kemiiniß eines Anderen gelangen läßt , wenn
er weiß oder den Umstäuben nach annehmeii muß , daß dadurch die
Sicherheit des deutschen Reichs gefährdet wird , mit Zuchthaus nicht
unter zwei Jahren bestraft , neben welchem auf Geldstrafe bis zu
15,000 Mark erkannt werden kaum Die Kommission hat die
Zulassung mildernder Umstäube hinzugefügt , in welchem Falle
Festungsstrafe nicht unter sechs Monaten eintreten soll , neben
welcher auf Geldstrafe bis zu 10,000 Maik erkannt werden kann .
Seitens ber freisinnigen Abgeordneten v . Bar und Schrader
lag ein Abänderungs -Antrag vor , welcher die militärischen Geheiin -
niffe genauer zu bezeichnen suchte und für die Strafbarkeit ber
Mittheilung derselben an Andere zur Voraussetzung hatte , daß der
Thäter sich mittels Begehung einer strafbaren Handlung ober An¬
wendung besonderer List Kenuiuitz ober Besitz von den militärischen
Geheimitissen verschafft habe . Gegen beit Paragraphen wurde van
den sozialdemokratischeit Abgg . Stadthagen und Heine sehr
lebhaft angekämpft , und auch die freisinnigen Abgg . v . Bar und
Schrader hegten die Befürchtung , daß diekautschnkartigeFassung
des Paragraphen die Rechtssicherheit im politischen Leben schwer
gefährden und eine freimütige Erörterung militärischer Angelegen¬
heiten fast unmöglich machen würde . — Abg . Gröber ( Zentrum )
dagegen fand diese Befürchtungen sehr übertrieben , beantragte aber
zur Beschwichtigung derselben die Worte „ ober Nachrichten
solcher Art "

sowie „ oder ben Umstänbeu nach annehmen
muß

"
zu streichen . Für bie Fassung ber Vorlage traten ber

Staatssekretär H a nauer unb ber Berichterstatter Abg . Sch neid er
ein . Bei der Abstimmung wurde der Abänderungs - Antrag v . Bar -
Schrader abgelehut , ber Antrag Gröber dagegen angenommen und
ebenso der so gestaltete § 1 in namentlicher Abstimmung
mit 153 gegen 57 Stimmen . Mit Ja stimmten geschloffen die kon¬
servativen Parteien , das Centrum und bieJRationaBiberaleu , mit
Nein geschlossen die Freisiuiiigen und die Sozialdemokraten . Die
folgenden Paragraphen der Vorlage wurden mit den aus ber An¬
nahme des Antrags Gröber zu 8 1 sich .ergebenden Abänderungen
säst ohne jede Debatte angenommen . Bei bem Schlußparagraphen
ereiferte sich der sozialistische Abg . Stadthagen aufs Höchste
über die Bestimmung : „ Die Militärgerichtsbarkeit wird hierdurch
nicht berührt

"
. Die Bestimmung wurde indeß mit großer Mehrheit

aufrechterhalten . Es wurde alsdann eine namentliche Ab -
ftimmung über den § 302e des Wuchergesetzes (Sachwucher )
vorgenommen . Die Abstimmung ergab aber , da Freisinnige unb
Sozialdemokraten sich in großer Zahl entfernt hatten , die Anwesen¬
heit von nur 167 Mitgliedern , das Haus war also wieder nicht
beschlußfähig . Es hatten 142 für und 24 gegen ben § 302e
gestimmt . Morgen 1 Uhr : Schwerinstag , und zwar die juristischen
Anträge der Abgg . Rintelen , Munke ! und Spahn .

*

lieber das Verlassen des Saales Seitens der Linken schreibt
man uns : Im Reichstag ereignete sich heute ein sehr bemer¬
kenswertster Vorgang . Es sanden zwei namentliche Ab¬
ti m m u 11g e n statt . Bei der ersten , über § 1 des Spionaaegesetzes ,

waren 210 Mitglieder anwesend , das Haus also beschlußfähig , bei
der gleich daraus vorgenommenen anderen Abstimmung über den
Sachwucher im Wuchergesetz nur 167 Mitglieder , also bedeutende
Befchlußunsähigkeit . Es hatten sich nämlich in ber offenkundigen
Absicht , bas Haus beschlußunfähig zu machen , etwa 40 Abgeordnete
entfernt . Die Abstimmung ergab eine überwältigende Mehrheit
( 142 gegen 24 ) für die Bestinnuung gegen den Sachwucher . Die
beiden genannten Parteien aber wollten , wie aus ihrer Mitte offen ,

Produktion nnd Bevölkerung der Erde .

Die Studien der Gelehrten und Statistiker aller Kultur¬

völker haben die erfreuliche Dhatsache ergeben , daß das Zu -

iiehmen der Kultur und die damit verbundene Besserung
der hygieiuischen Verhältnisse sowie die Fortschritte der

medizinischen Wissenschaft einerseits die mittlere Lebensdauer

der Menschen erhöht , anderseits eine merkliche Abnahme der

Sterblichkeit herbeigeführt haben . Diese Umstände aber

haben ihrerseits wieder eine stetige Erhöhung der allgemeinen
Bevölkerungsziffer zur Folge gehabt . Auf Grund eingehender
Erhebungen wird berechnet , daß die Bevölkerung der Erde ,
welche sich im Jahre 1810 auf 682 Millionen belief , im

Jahre 1845 auf 1009 Millionen , im Jahre 1874 nu :

1391 Millionen und im Jahre 1886 auf 1484 Millionen

gestiegen ist , was einer Vermehrung der Bevölkerung in der

Periode 1810 — 1886 , d . i . im Laufe von 76 Jahren , um
800 Millionen glcichkommt . Diese Zunahme hat selbstver¬
ständlich auch eine ganz kolossale Erhöhung des Bedarfs an
Nahrungsmitteln herbeigeführt , nnd indem die Erdproduktion
in der Lage war , diesem erhöhten Bedarf in vollständig
genügender Weise zu entsprechen , hat sie den Beweis ge¬
liefert , daß die Behauptungen Jener , welche den Satz auf¬
stellten , daß die Produktion der Erde in unseren Tagen
eine empfindliche Abnahme erfahren habe , absolut nicht
richtig ist . Die Erdproduktion hat vielmehr in gewaltigem
Maße zugenominen , wenn sie in der Lage war , den An¬
sprüchen einer um 800 Millionen Seelen gesteigerten Gc -

sammtbevölkerung zu genügen . Ein interessantes Bild von
dieser Produktionszunahme kann man sich an der Hand
jener Daten bilden , welche ein französischer Statistiker in
dieser Beziehung für Frankreich gemacht hat . Nach den Angaben
dieses Gelehrten hat in dem bezeichneten Lande die Produktion
an Kvrn oder Brod in 50 Jahrm um 63 °/o zugenommen ;
die Kartoffeln lieferten dortselbst im Jahre 1840 eßte Ernte
bon 96 Millionen Hektoliter , während diese Ernte im
Jahre 1883 135 Millionen Hektoliter betrug , somit um
39 Millionen Hektoliter gestiegen war . Ebenso weisen Ge¬
müse unb Früchte eine stetig zunehmende Produktion auf ;
bie diesfälligen Erhebungen int Jahre 1873 ergaben eine
mittlere Ernte an frischen Gemüsen von 500

'
Millionen

Francs . Das Gewicht sowie die Qualität des Rindviehs
haben gleichfalls in ausehnlicherWeisezugenommeit , wie nicht
minder dessen Anzahl seit Beginn unseres Jahrhunderts ;
der Verbrauch an Fleisch stellte sich in Frankreich per Kopf
m Jahre 1812 auf 17 , im Jahre 1830 auf 21 , im
Jahre 1840 auf 22 , im Jahre 1852 auf 23 , im

^ ahre 1862 auf 25 , im Jahre 1872 auf 26 ' / - und im
^ ahre 1892 auf mehr als 28 Kilogramm . Nach den Be¬
rechnungen der Ackerbauverwaltung hatte der Fleischverbrauch
per Kopf innerhalb der letzten 21 Jahre sich sogar um
10 Kilogramm , d . i . um 4O ° /o , erhöht , was die obigen ,
auf den Ergebnissen laudwirthschaftlicher Enqueten be¬
ruhenden Zahlen noch übertreffen würde . Gleich der Fleisch -
rvnsumtion hat auch der Weinkonsum in Frankreich von

~ 1860 erheblich zugenommen ; es ist der Letztere bei¬
nahe auf das Doppelte in dieser Periode gestiegen , während

seit 1860 , insbesondere aber seit 1881 fast stationär ge -
dsteben ist , was wohl hauptsächlich dem auch in Frankreich
JWnter mehr überhaudnehmenden Konsum von Apfelwein ,
Siet und Spirituosen zugeschrieben werden muß .

So wie in Frankreich verhält es sich im Allgemeinen
M in den anderen Kulturländern , wenn auch in einzelnen
^ taaieit der Zuwachs des Verbrauchs an Nahrungsmitteln

gleich raschen Schritt gehalten haben mag wie in
Frankreich , wo das rasche und kräftige Anwachsen des
Nattonalwohlstaudes auch eine rasche Steigung der finan -
ilellen Konsumtionskraft herbeigeführt hat .

lich ber Behandlung ber concurrenco deloyale fiel zu Iluguusteu
ber Letztem aus . Eine Reihe von deutscheu Gerichtcu berjcnigcii
Landestheile , in welchen französisches Recht gilt , hat zwar an ber
Hand bes Artikels 1382 des Civilgesetzlmchs auf Klagen ber ge¬
schädigten Gewerbetreibenden Urtheile im Sinne und Geiste der sran -
zösifcheuRechtsprechung erlassen,iusbesouberehat auch dasLandgericht
Mannheim in seiner Kammer für Handelssachen in mehreren Urtheilcn
sich in jenen , Sinne ausgesprochen ; allein in denjenigen Theilen von
Deutschland , in welchen französisches Recht nicht gilt , ist bas Gc -
fchäftrleben größtenthells ber unehrlichen Konkurrenz in ihren ver¬
schiedensten Formen ausgesetzt . Eine größere Anzahl von reichsge¬
richtlichen Urtheilen wurde besprochen , ans welchen hervorging , daß die
deutschen Gerichte nach der jetzigen Lage der Gesetzgebung nicht im
Stande sind , überall der Verletzung von Treu und Glauben int
Geschäftsverkehr eiitgegenziitreten . Tie Gleichgültigkeit gegen den
Verrat !) von Geschäfts - und Fabrik -Geheimnissen von Seiten ber
Gesetzgebung muß anshören : bas französische Strafgesetz bestraft
diesen Verrath mit Eesäugniß bis zn fünf Jahren ; in Deutschland
verpflichtet dasselbe nicht einmal überall zum Schadenersatz . Die
Resolution des deutschen Juristeutages bezüglich ber Bestrafung des
Verrätst » von Geschäfts - Geheimnissen muß verwirklicht werden . Als
ein erfreulicher Fortschritt wurde der dem Bnudesrath vorliegende
Gefetz - Entwiirf zum Schutze der Wacirenbezeichnnngen hervorge¬
hoben ; die Verbesserungen , welche das Markenschutzgesetz vom
Jahre 1874 hierdurch erfahren wirb , sind ganz bedeutend

'
. Die bem

Entwurf beigegebene Denkschrift , durch welche der Begriff der un¬
ehrlichen Konkurrenz , des unlautern Wettbewerbs in unser Reichs -
Recht - system zum ersten Mal Angeführt wird , läßt hoffen , daß die
Bundesregierungen auf dem eiugeschlaacueii Wege weiter vorwärts
gehen werden . Die Bedeutung ber Spezial - Bestimmungen gegen
bie unehrliche Konkurrenz im Hanbelsgesetzbuch , in beit Gesetzen be¬
züglich Nachbildung von Mustern und Modellen , im Markenschutz -
unb Patentgesetz würbe nicht verkannt , dagegen die Nothwendigkeit
einer allgemeinen Bestimmung im zukünftigen deutscheu Bürgerlichen
Gesetzbuch als eine zwingende bezeichnet . Es winde empfohlen , bas
geeignete Material zu sammeln , in Denkschriften niebcrzulegen und
Letztere ben gesetzgebenden Faktoren vorzulcgcn . Die Gesetzgeber
sind nicht im Stande , selbst alle Fragen des praktischen SebcnS zu
studiren , bie Interessenten müssen ihre Erfahkstngen in ihrem
eigenen Vorthcile den Gesetzgebern zur Veirfügnng stellen , welche
dieselben gern Verwertheu , wie die Begründung zu den beiden
Gesetz- Entwürfen über Abzahlungsgeschäste ^ uid Wucher beweist .
- -
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lequeme wöchentliche ober
Anzahlung zu erwerben . —

Gesetzes nicht mehr so leicht gemacht wird , wie bisher , die zum Er¬

werb nothweudige Nähmaschine auf bequeme wöchentliche oder

monatliche Teilzahlungen bei geringer Anzahlung zu erwerben . —

Wenn die Vorgänge in Serbien vielfach als ein Werk Rußlands

gedeutet oder mindestens auf russische Einflüsse zurückgeführt werden ,
o entspricht das jedenfalls nicht der Auffassung , die man in Berlin

m maßgebenden Kreisen von der Sache hat . Hier meint man viel -

mehr , das ; der junge König wesentlich einem Rathe seines Vaters

gefolgt sei . An eine besondere Tragweite der anscheinend wohlge -

ungcneii vorzeirigeu Großjährigkeits - Erklärung des Königs Alexander

nach Außen möchte mau nicht glauben .
* Gin Vorschlag zur Güt » . Der Reichstag mußte seine

vorgestrige Sitzung abermals wegen Beschlußiinfähigkeit abbrechen .

Es sind das sehr bedauerliche Zustände , die ja schon oft zu Vor¬

schlägen der Abhülfe Anlaß gegeben haben . Auch jetzt soll die Ge -

chäftsorduuugs -Konlmissioli solche erwägen . Das Einfachste und

am wenigsten Anstößige wäre wohl , wenn in den amtlichen Sitzungs¬
berichten die Namen der in der Sitzung anwesenden Abgeord -

iicteil alphabetisch geordnet veröffentlicht würden . Das wäre

genügend zur Orientirunq der Wähler und würde gewitz auch

manchen saumseligen Reichsboteu zu gesteigerter Theiluahme au den

muffen Dies ist aber nicht in entsprechendem Vcrhäilniß

geschehen . Die Bevölkerung hat sich seit der Selbständigkeit

Belgiens fast verdoppelt , die Zahl der Wähler ist kaum um

ein Viertel , von 95,000 auf 125,000 , gestiegen . Jede der

beiden Parteien suchte sich, wenn sie am Ruder war , die

Mehrheit der Wähler zu sichern . Es wurden daher Wahl¬

ordnungen ( 1872 , 1877 , 1881 , 1882 , 1883 , 1884 , 188a ,

1886 ) und Gesetze ersonnen , um gewisse Gattungen von

Wählern auszuscheiden und ihres Wahlrechts zu berauben

und anderen das Wahlrecht zu verschaffen . Zu diesem

Zwecke wurde der Begriff „ direkte Steuern " in ganz uner¬

hörter Weise nmgedeutet , gleichsam auf der Folterbank

auseinandergercckt . Einmal wurden auf diese Weise die

Pfarrer und die meisten reichen Bauern ihres Wahlrechtes

beraubt , ein andermal gewisse Gewerbtreibende und schaiik -

wirthe zu Wählern gemacht oder auch als solche wiederum

abgesetzt . Schließlich wurde das Wahlrecht von dem Besitz

gewisser Schulkenntniffe abhängig gemacht . Durch solche

Mittelcherr wurden hier einige Hundert von Wählern ge¬

strichen , dort ebensoviel zugesetzt , und so ein Wahlsitz herans -

geschält . Trotzdem in letzter Zeit eine Erweiterung des

Wahlrechts stattgefunden , bleiben immer noch sechs Siebentel

der volljährigen männlichen Bevölkerung davon ausgeschlossen .

Wegen des Wahlrechts ist die sonst sehr . freiheitliche , vielfach

als Muster gepriesene belgische Verfassung in Mißachtung

geratheu . Sie wird von einem großen Theile der Bevölke¬

rung bekämpft und als verknöchertes lleberbleibsel früherer

Zeit behandelt . ,
Es scheint , daß inzwischen eine kleine Kunstpause m

den Wirren , welche die Hauptstadt bedrohen , eingetreten ist .

Ein Antckig des Abgeordneten Nyssen , gewissermaßen ein

Uebergangs - oder Verlegenheits - Antrag , der die Stimmen

mehrerer Wähler zusammenziehen will , gießt Oel in die wilden

Wogen . Die Revisions - Kommission genehmigte in der gestern

Vormittag abgehaltenen Sitzung mit 9 Stimmen gegen 8

und 3 Enthaltungen diesen Antrag Nyssens über das mehr¬

stimmige Votum . Die Stimmenzahl läßt die schließliche

Zurückweisung des Antrags durch die Kammer voraussehen .

Der Beschluß der Kammer soll nun aber abgewartct werden ,

und in einer gestern Abend abgehaltenen Versammlung der

Führer der Arbeiterpartei wurde das Manifest , welches die

Arbeiter zum Einffellen des Streiks auffordert , angenommen .

Daher einige Nutze m der Hauptstadt . Man muß nur ab -

warten , wie lange sie andauert .

Sitzungen veranlassen .
* Ahlnrardt . Die antifemitische „ Slaatsb . -Ztg .

" spricht

selber die Befürchtung aus , der Antrag Ahllvardt werde mir mit

dem Zusatz im Reichstag angenommen werden , „ soweit sich dieses
Material auf die Behauptungen Ahlwardts über den Jnvallden -

fonds bezieht
"

. Wenn matt nun aber in den Akten nicht nach Be¬

weisen für das suche , was Ahtwardt wirklich gesagt , sondern nach

Beweisen für das , was der Abg . Richter aus den Ahlwardtschen

Ausführungen „ herausgedrcht habe
"

, so iverde die Kommission wohl

wenig finden . — Diese Aenßerung macht den Eindruck , als

ob es mit den „ Akten " des Herrn Ablwardt recht übel stände . Er

ging bei seinen Beschuldigungen zuerst vom Juvalidenfouds aus

ilnd erklärte ausdrücklich , er stelle unter Beweis , „ daß nicht nur beim

Jnvalidensonds , sondern auch bei vielen audercu Dingen Schlimmes

vorgekommeu sei "
. Herr Ahlwardt hat mithin selbst anerkannt ,

daß er seine Anschuldigungen auch hinsichtlich des Juvalidenfouds

zu beweisen habe .
* Koloniales , lieber die Besiegung des Häuptlings Sike

von Untzauyembe und die Eroberung und Zerstörung seines bei

Tabora gelesenen Ouikurn veröffentlicht das „ D . Koh - Bl .
" cuieu

ausführlichen Bericht nebst einer liebersicht aller von Sike unter -

nomuiencu feindlichen Akte gegen die deutsche Station . Wir werden

den unifaiigreicheu Bericht dieser Tage zum Abdruck bringen .
* Rnndschan im Reich » . In Neuß ä . L . ist der

„ Kladderadatsch "
wegen Vcleidigung des Fürsten beschlagnahmt

ivorden . Es handelt sich um Bemerkungen , die das Witzblatt zu
einem Artikel der biedern reußischen „ Laudeszeitung

" machte . — Die

Westdeutsche Allgeineiue Zeitung
" in Köln geht , wie man hört ,

demnächst ein . Dem Personal soll bereits gekündigt sein .

Meinung über das gesammte Können desselben aussprechen . Fräu¬

lein Rejewska wurde auch diesmal vom Publikum sehr tvarm

aufgenommen . Den weiteren Verlaus der Vorstellung , die mit der

sonst üblichen Besetzung stattfand , konnten lvir der leider wieder

gleichzeitig im Kurhause stattsindcuden Veranstaltung wegen nicht

mehr verfolgen . w¬

oeWrocyLtte xycnia oas «ocmcuuiöiudUMM ;

durch die abwechsluugsvolle Gestaltung der verschiedenen xftema »

denn jedes Kapitel fesselt für sich , sei eS , daß wir eine uns wie »

Gedicht aumuthcnde Schilderung des Pariser Frühlings ergala »

daß wir mit dem Autor dir gewaltigen Pariser Markthallen »

suchen , daß wir in seiner Gesellschaft den Karttevalsluftbarketten M

Scinestraude und dem Neunen um den „ grand prix
“ berwoo »^

oder mit ihm die Pariser Wiuterfreudcn geuießeu , unter aiwcn

einen Empfang beim deulschen Botschafter , den ausgelafleuen Op . r

ball , die rauschenden Feste des Pariser Stadtrathes , zu denen >> ,

15,000 Personen erscheinen , und eine « Ball bei Carnot , demPra »

deuten der Republik . Höchst amüsant und spannend wie em Lio wo -

Ans Knust und Kede » .

W . Knrharis ?n Wiesbaden . IV . « nh letzte Quartett -

Soiree der Herren Konzertmeister Rowak ( l Violine ) , Schäfer

( II . Violine ) , Sadony ( Bratsche ) und Eichhorn ( Violoncello ) ,
unter Mitwirkung des Pianisten Herrn H . Sp,au gen berg . Das

Programm brachte zunächst Schumanns ' ff^ rssiantes , . mhaltrctchcä

Quartett in A -moU , ferner zwei kleine Stucke , zu nächst cm mis

unbekanntes , stimmungsvolles Adagio von Haydn , u . raum be¬

nannt , dann das bekannte Scherzo au « dem ills - <Ini -- Quartett von

Cherubim , tvelches bereit » an die Elfen der MendclchoMschen

SomnternachtStraum - Diusik erinnert ; den Schluß bckdew Rasts hier

noch nicht gespieltes Quartett für Klavier , x>to ! inc , Bratfche und

Cello . Dasselbe kam , man keineswegsden b^ entenderen Werken

Raffs beizählen , denn vorherrschend ist die Phrase , wahrend btt

Erfindung sehr znrnckttitk . Tas Jntcressanten - tm I Satze scheint

uns das I . litt tun zu sein , während d :e Durchführung durch ihre

Länae ermüdet , zumal es bei derselbiN zu kcmem rechten Hohepunü

kommt . Frisch und melodisch ist dagegen das Scherzo , vielleicist der

ansprechendste Satz des ganzen Werks . Nebertriebene Lange , sowie

Phrajenhastigkeit kennzcichneu dann .
wieder das Larghetto , wahrend

auch der letzte , allerdings lebendig dahmflteßendc Satz keinen

rechten Eindruck hervorzurnfcu imstande ist . Das Quartett zeigt

hübsche Effekte , namentlich in Hinsicht aut Harmonik , doch tritt die

Klavierstimme mit ihrer ziemlich konzertmatzig zugestutzten und dabei

nicht einmal sonderlich interessirenden Technik vielfach ans dem

Rahmen der Kammeriuusik heran ? . Wenn das Werk trotzdem mit

großem Beifall ausgenommen wurde , so hegt der Gründ davon

wesentlich iu der brillanten Ausführung , die dem,clben Seitens der

Herren Spanaeuberg , Nowak , Sadorch und Eichhorn zu Theil wurde .

Auch das Schuinannsche Quartett sowie die beide » kleinen Stucke

erfreuten sich einer ganz besonders anSgefeiltcu Wiedergabe . — Die

Soirev war recht gut besucht .

* . . An » eig » » » « Neckt " . Der Kaiser und König Hatznr

Aufführung des von Ernst Wichert vcrfaßtet ! Schauspiels in fuM

Anfziiaeu „ Aus eigenem Recht
"

, in welchem der große Kurfürst und

seine Gemahlin handelnd anftreten , seine Genehmigung ertheilt .

Bekanntlich dürfen Theaterstücke , m denen verstorbene Mitglieder

des königlichen Hanses die Scene betreten , ohne ausdrückliche kouig -

liche Genehmigung uicht össetitlich dargestellt werden .
* Drr Krand im färftHdien Restd » n ?fchlc >ff zu Sigma -

ringen ist durch einen Monteur bei der Anlage der elektrischen

Leitung verursacht worden . Der Monteur wurde verhaftet ; e»

liegt ? da mir Fahrlässigkeit vor . Tie Fener -Vtrfichrnmgs - Bank f »r

Deutschland m Gotha , Deutscher Phomx , Aachen - Munchener und

die Frankfurter Fener -VersicherungS - GeseUschaft sind bet der Scp

fi dient mr betheiligt . Der Oftflngel des Schlaffes ist ganz ansge -

brannt Groß ist der Schaden an Kostbarkeiten nud ,janitheiP

erinnernugen . Der Kunstbau wurde von den Flammen nicht w

hiobt Die Feuerwehr arbeitete wacker . Von der fürstliche !!

Familie ist kein Mitglied anwesend . Der Fürst traf gestern erst aus

Florenz ein . , .
* Ans dem Parjs der dritte « Repudlilr . Bilder nn !

Skizzen von Paul Lindenberg . Zweites Bändchen . ( Leipzig . Vcr -

laa von Philipp . Reelam jun . ) Univerfal -Bibltothek Nr . 30oo .

Die beifallreiche Ausnahme , welche das vor Jahresfrist erschienet »

erste Pariser Bändchen unseres beliebten Berliner Chromkeurs SP

künden , dürfte auch dieser zweiten Sammlung von Pariser Skizze »

und Studien beschiedeu sein . In sieben verschtedeneu Abschnitts

bringt uns Lindenberg eine Reihe von Bildern aus dein Leben der

Seine - Stadt , welche au eleganter und anschaulicher Darstellung ^
wci ' e nichts zu wünschen übriglasiett . Besondere Auziehuugstrall

gewinnen diese leichtflüssig geschriebenen und doch über das ledeSM «

besprochene Thema das Bcmerkeustvertheste rnittheilcuden « kizzo
. , </ • ..... t. ot _____au. .. ff - — STIWI !All

Anstand .

* Zravsirrich . Die Pariser Antisemileu , welche bei den Ge -

meiuderalh - wahlcu nur drei Kandidaten und diese erfolglos auf¬

stellten , beabsichtigen bei den Depntirtensvahlen in allen 42 Wahl¬

bezirken der Hauptstadt den Kampf anszunehmen .

* Belgien . In 50 Bnchdrnckereien legten 1500 Setzer die

Arbeit nieder . Die Zeitungen erscheinen mit Ausnahme des „ Patriot
"

,
der „ Jndependanee beige

" und des „ Steile "
nicht . Die Arbeiter

dieser Blätter gehören ebenfalls der Typographen -Vereinignug an

und hoff ! das Streikkomitö , daß auch diese in den Streik hinein -

gezogen werden , sodaß morgen , kein Blatt mehr erscheint . Sest

50 Jahren hat kein Ausstand sich so rasch und allgemein entwickelt

wie der jetzige . — Vorgestern fand eine Versammlung sämmtticher Aus¬

ständigen in Srüffel in Molcnbeck statt ; die .Polizei , die Bürger -

qarde und die Artillerie waren aufgtfiefiL Nach einigen Reden be¬

gaben sich die Streikenden zum Park SaintGilles , lim zum zweiten
Mal den Eid zu leisten , für das allgemeine Stimmrecht bis znm
Tode zu kämpfen . — Es verlautet , Bcrnaert habe dem König bte

Auflösung der Kammer vorgeschlagen , da die Rechte über keinen

Antrag sich einigen kann . In den Vororten wurde , ede Mani¬

festation untersagt . Die Bnrg - rgarde unter dem Oberbefehl des Grafen

Oiiltremout würde konsignirt , da wegen der gestern nm 10 Uhr

in Molenbeck auf dem Platz Tuchent stattfindendeti Mamsestatton

ffusammeustöße befürchtet wurden . Die Führer der Sozialisten

Ratten eine lauge Unterredmig mit dem Abgeordneten Pamon . Die

gefaßten Beschlüsse wurden geheim gehalten .

* Serbien . Die heute erfchrinenden liberalen Blätter Belgrads
werden ein von dem früheren Regenten Ristic verfaßtes und von

65 liberalen Abgeordneten unterzeichnetes Manifest veröffentlichen .

Dasselbe hebt hervor , daf ^ es die Liberalen waren / welche nach der Ver -

treibnna Karagjorgjewitsch im Jahre 1858 den Thron der Obrenowitsch

restaurirten und daß sie nach wie vor der Dhnastie ergeben und

anhänglich seien . Sie protestireu indessen gegen den Staatsstreich ,
der einen groben Verfassungsbrnch mvolvire und aus dem ein

nsnrpatorischeS Regime bervorgegangen sei , In Entgegnung auf
den Ukas der „ Amtszeitnng

"
, daß die Sknpfchttna sieh nicht kousti -

tniren konnte , hebt das Manifest hervor , daß die Skupschtiiia
mittel « königlichen Reskriptes eröffnet wurde , was nicht der Fall

hätte sein können , wenn sie nicht ksnstitnirt Ware . Znm Schluß

fordert das Manifest alle Gefinunugsgenoffen auf , den Kampf mit

Deutsches Reich .

* jgof - und Prrso » al - Nach » ickt » n . Das Kaiserpaar

ist mit Gefolge gestern Abend 10 Uhr 50 Minuten vom Anhalter

Bahnhof über München , Innsbruck und Ala nach Rom abgereist .

Eine zahlreich versammelte Menge brachte dem Herrscherpaar herz¬

liche Ovationen dar . Das Kaiserpaar wird seine Reife von » erlitt

nach Rom in etwa 38 Stnnden vollenden . Sie geht von Berlin

über Leipzig , Hof , Regensburg , München . Von Innsbruck ab wird ,

der aus zehn Salonwagen bestehende kaiserliche Zug zum Zwecke des

Ueberganaes über den Brenner getheilt , um in Bozen wieder der -

linigt zu iverdeu . Die Steife Don SSeiliit bt5 <iu bic itülienilcye

@ r « ue — bis Ala — wird in 24 Stunden znrückgelegt . In

Chinsi meldet sich der italienische Ehrendienst . Die Ankunft in Rom

erfolgt am Donnerstag Mittag gegen 1 Uhr . Für die Reise ist der

neue Kaiserzug ( dunkelblau elfenbeinfarbig ) eingestellt , der int

Ganzen 76 Personen führen wird . — Die „ Freis . Zeitung vom

Sonnabend theilte , wie wir berichteten , mit , bnfe dieMilitarvorlage

nun doch einen Erfolg gehabt habe : die Beförderung des zur Zeit

zur Reichskanzlei kommandirten Major Keim zum Oberstlieuteuant .

Thatsächlich ist Major Keim , Batailloiis - Commandeur . nn zweiten

Hannöverschen Infanterie - Regiment ssir . 77 , allerdings im Marz er .

(Militär -Wochenblatt vom 27 . März ) , zum DberfHietttemint . be «

fördert worden , aber in der Tour gelegentlich des großen R -arz -

Avanecments gleichzeitig mit eiiier ^ größeren Anzahl von Vorder -

rind Hintermännem . Mit der Militarvorlage hat diese ^ efordei nng

aber absolut nichts zn thuu . Es ist überdies eine allgemeui bekannte

Thatsache , daß in der preußischen Armee vom Ma,or ab , nut einigen

Ausnahmen der prinzlicheu und fürstlichen Personen , das Avauec -
•ment nur in der Tour , und zwar innerhalb der ganzen Armee ,

erfolgt , abgesehen von den Flügeladjntanten Sr . Ma >eftat des

Kaisers und Königs , die bei der Beförderung zum Oberstlieuteuant

noch einmal einen außergewöhnlichen Bortheil haben .
* Berlin , 19 . April . Gegen das Gesetz über die Abzah -

lunasgeschäfte ist beim Reichstag eine Petition mit 63,o00

Unterschriften eingegaugen . Die Petenten sind Handwerker , Stepper

inid Näherinnen ; sie fürchten , daß es ihnen nach Annahme des

Kouiglichr Schanfpirle .

„ Sie Augeuotten . " Große Oper in 5 Akten mit Ballet

von Meverbeer . Gastdarstellnng des Fräulein Helene ReiewSka

vom Königlichen Tentscheil Laudestheater in Prag als „ Margarethe

v . Balois "
.

Die Partie ist eine Reprästutationsrolle , verlangt daher weniger

Lebendigkeit im Spiel , als eine ruhige , vornehme Haltung . Trotz¬

dem dieselbe dem lebhaften Naturell der Sängerin nicht besonders

Kisagen mag , so war ihre Darstellung derselben doch recht be¬

friedigend . Die Koloratur zeigte sich gestern bedeutend klarer und

korrekter , als in der ersten Gastdarstellnng , nur der Triller bedarf

noch weiterer Ansbildnng ; vorläufig ist er noch etwas zu flach .

Wenn die (Stimme des Fräulein Rejewska in dieser Partie nicht

so warm , so sympathisch klang , wie in der Lucia , so liegt das nicht

an der Sängerin , sondern au der Rolle , die , rassinirt eoquett ge¬

schrieben , derartig in äußerlicher Effekthascherei ansgeht , daß der

Sängerin keine Gelegenheit geboten ist , Innigkeit und Gefühls -

Wärme zu entwickeln . Zu betonen ist wieder die gute , gründ¬

liche Schule , welche Fräulein Rejewska geuossen hat , nament¬

lich erscheint die Stimme in einer Weise cgalifirt , die

den Neid mancher anderen Sängerin hervorzurusen
^

im

Stande ist . Die Intonation war durchweg rein , selbst in

den höchsten Tönen , bk dem mächtigen Ensemble gegenüber sich ,

ohne irgendwie sorcirt zu werden , volle Geltung zu verschaffen wußten ;

auch nuancirte die Sängerin sehr hübsch , speciell war ihr Piano

wunderschön . Fräulein Rejewska ist eine sehr talcntirte Künst¬

lerin , welche die Fehler » welche ihr anhafteu , bei einigem guten

Willen ohne viel Mühe wird ansmerzen können ; vorläufig geht ihr

leidenschaftliches Temperament noch manchmal mit ihr durch , es

bedarf , mit einem Worte , noch etwas mehr musikalischer Disziplin .

Die Rolle der „ Rosine
" in Rossinis „ Barbier von Sevilla "

ist eine

so wichtige , für die Leistungssähigieit einer Koloratursängerin aus¬

schlaggebende , daß wir eS uns nicht versagen können , dieselbe erst

von dem Gaste zn hören , ehe
'

wir unsere bestimmt abschließende

allen gesetzlichen Mtteln gegen die ungesetzliche Regtemng anszu - I
nehmen . Großen Eindruck wird die liberale Manifestation kaum [
Hervorrufen . — Der König nahm gestern seine gewöhnlichen Lehr - I

stunden wieder auf . Einem seiner Professoren , welcher , wie der

Franks . Ztg .
"

gemeldet wird , seiner Bewunderung darüber Ans - i
druck gab , daß der König zwei Stunden vor dem Staatsstreich ohne

'

bemerkbare Erreannq seine Stunde bei ibm absokvrrte , entgegnete

Alexander , er habe allerdings ferne ganzen Rerven zusammennehmen
muffen , um unbefangen zu erscheinen . Ausfallen wollte er die
Stunde auch uicht lafien , damit man keine Schlüffe daraus ziehen
konnte , denn von diesem Abend hing Alles für ihn und fein l
Land ab .

* Amerika . In Rew -Aoik haben gestern Nachmittag die I
Columbns - Festlichkeiten mit dem offiziellen Empfang der |
Gäste der Nation , des Herzog Veragita sammt Familie , auf dem I

Nathhans begonnen . In demfelben befand sich eine glänzende Ver - i

sammlung , das Fest - Comitö , das Handelskainmer - Comitö , fammt -

liche Stadttäthe waren anwesend . Der Bürgenneister Gilroy hielt I

eine kurze Bewillkommnungsrede , worauf der Herzog mit wenigen i

Worten dankte . Das Publikum war von der Veranstaltting ans -

geschlossen . II

Aus < Stadt und Zand .

Wiesbaden , 19 . April .

= Aof - Nackrichksn . Se . Kgl . Hoh . Prinz Friedrich i

von Hessen und Geniahlin , Prinzeffiu Margarethe , Konigh

Hoheit , jüngste Schwester Sr . Majestät des Kaisers , hatten , wie wir l

aus guter Quelle hören , die Absicht , zu längerem Auseuthalte mit I

Gefolge und Dienerschaft in beit nächsten Tagen Wohnung im -

hiesigen Königlichen Schlöffe zu nehmen . Dieses Vorhaben wird j
nun leider zunächst vereitelt durch den Umstand , daß man im i

Königlichen Schlosse augenblicklich mit der Ansführmig der Neu - i

kaualisation beschäftigt und dadurch das Palais linbewohubar tit . |
Diese Arbeit durfte erst in etwa 4 Wochen beendigt sein ; ob dann f
aber noch eine Hierherkuuft der prinzlicheuHerrschaften zu erwarten :

steht , ist fraglich . In der hiesigen Levölkerung würde ein Zu - |
standekommen des Plaues allgemein freudig begrüßt werden , umfe
mehr , als Wiesbaden seit Langem nicht mehr das Gluck hatte , ein t

Mitglied der kaiserlichen Familie im hiesigen Königlichen Schlosse f

begrüßen zu können .
- o - Der Stabtan » sckuß hielt heute Vormittag eine Sitzung [

ab , in welcher nur eine Ktagesache des Flaschenbierhandlers Karl »

gjleuer hier zur Verhandlung stand . Derselbe betreibt im ।

Hause Moritzstiaße 72 ein Flaschenbiergeschäft und möchte zu einer i

ntioiffen Zeit des Tages , während welcher er Bier aus Fässern ut I

Flaschen abfüllt , solches in offenen Gefäßen verkaufen . Da em I

solcher Verkauf dem Ausschank gleichkommt , der Gejuchsteller ledoch i

über das erforderliche Schanklokal nicht verfügt , so begutachtete die

Polizeibehörde sowohl als der Magistrat das Gesuchauf Wlehuung , r

und auch der Stadtausschnß erkamite auf Abweisung der von E

K . Meuer gegen den abweisenden Vorbescheid erhobenen Klage .

* Ws Nienstaiterslist » der (Offnere des deutschen Heeres

ist soeben erschienen . Die Zahl der Generalfeldmarschalle und

Generalobersten hat sich nicht verändert . Es find sieben vorhanden ,
von denen fünf ( Gras Blumeiithal , Prinz Georg von Sachsen ,

Prinz Albrecht von Preiißeu , der Großherzog von Baden und von

Pape ) 1888 , der Großherzog von Sachsen 1889 und Fürst

v . Bismarck 1890 in ihre jetzige Charge befördert sind Unter den

Generalen der Infanterie , Kavallerie und Artillerie steht der Groh -

heizoq von Luxemburg , der seit 1855 in dieser Charge ist , obenan .

Der älteste nicht zn den Fürstlichkeiten gehörende General ist General

der Infanterie v . Kamele , von 1873 - 83 Kriegsmmister der feit

1875 in dieser Charge ist . Der älteste kommandirende General ist

Frhr . v . Loö vom VIII . Armeekorps , der feit September 1886 |
General der Kavallerie ist . Seit vorigem Jahre sind 18 Generale I

bet Infanterie und Kavallerie neu ernannt worden . Die ältesten I

GeneralliLUtenants sind seit April 1889 in dieser Charge . Der s

älteste Gesterallieuteiiaut ist 1849 Offizier geworden , acht General -

lientenants sind Offiziere ans der ersten Halste der 50er Jahre ,

wogegen neun in den 60er Jahren Offizier geworden sind ; der

jüuaste ist der Erbprinz Bernhard von Sachfeii - Meimiigeii , der fett

1867 Offizier ist ; seit Druck der Anzieiinnetäts -Llste ist nnr noch

der Erbgroßherzog von Baden hinzugetreten , der erst 1875 Offizier

geworden ist . Die ältesten ® euera !niajore sind vom Januar 1890 .

Unter den Obersten steht Prinz Heinrich von Preußen obenan , der i

feit 27 . Januar 1889 in dieser Charge ist . Bei der Infanterie sind

die vorhandenen Obersten Offiziere ans 1857 — 1866 , bei de
^
r .

Kavallerie von 1858 - 1869 , bei der Feldartillerie von 1859 — 186a ,

bei der Fußartillerie von 1860 - 1866 , bei de » Ingenieuren von

1859 — 1863 . Unter den nicht im aktiven Dienst befindlichen Fürst¬

lichkeiten sind Prinz Friednch August von Sachsen , der seit 1877

Offizier ist , und der Großberzog von $ cffen, . der erft feit 1885, .

also seit acht Jahren , im Militärdienst ist , die inngsten Obersten . -

- r - Dir KtiihtmKsetrhZtrn in Garten und Feld gehe »

iu der hiesigen Gegend ihrem Ende entgegen . Das Setzen aer

ciartoffeln wird am Schluß dieser Woche allgemein beendet sein , und

der Hmfer ist auf dm Aeckerm schon im Wachsen begriffen . Korn

und Weizen stehen noch prachtvoll , aber bedür fen bald eines marniett

Stcaens , wenn sie nicht in ihrem Wachsthum gehemmt werden sollen .

Noch dringender bedürfen unsere Wesen und Kleeäcker eines durchs

weichenden Regens . Die Wiesen sehm vielfach noch fahl mid gelb

ans und der Klee auf den Feldern kann infolge der auqaltendcN
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: : Rambach , 18 . April . In die durch Pensionirung des

Herrn Lehrers Doderer hier erledigte 1 . Schnlstelle tritt Herr Lehrer
E u n z von der 2 . Lebrerstelle . Tie offen gewordene Stelle ist dem

Heern Schnlaintskandidateu Noll aus Merzhausen übertragen
worden .

* Zchwnlbach , 18 . April . Das Manergewölbe des Tunnels

zum Bahubau Langenschwalbach - ZollhanS beiAdolfseck
ist dieser Tage fertig gestellt und die glückliche Beendigung der
Arbeit mit einer kleinen Festlichkeit gefeiert worden ; es bleiben jetzt
noch die beiden Portale des Tunnels ausznsiibreu . Wie der „ Aar¬
bote " hört , soll der Unterbau der ganzen Bahnstrecke bis Zollhaus
bis zum 1 . Juli d . I . Kergcstcllt sein und daun mit dem Legen der
Schienen begonnen werden .

— Esbach i . 18 . April . Am nächsten Sonntag , Nach¬
mittags 4 Uhr , findet dahier im Saale des Gasthauses „ Zum
Engel " eine größere Katholikeu - VersammIung des „ Kalh .
VolkSvereins "

, Sektion Rhciugan , statt . Als Redner werden ge¬
nannt die Herren Dr . Kellerhof - Wiesbaden , Dr . »y renal ) =

Mainz und der Generalsekretär des „ Kath . Volksvereins "
,

Dr . Pieper - M - Gladbach .
( — ) Geifern !) eim , 18 April . Art dem letzten Kursus im

Obstbau der hiesigen König ! . Lehranstalt nahmen 33 Lehrer und
sonstige Obstbaufrciinde thcil ; der .Banmwärter - KnrsuS war von
38 Personen besucht .

- s - Wildlachsnr , 18 . April . Nächsten Sonntag ( 23 . d . Ms .)
findet hier das seit Jahren so beliebte Preisscheiben schießen
statt , an welchem sich voraussichtlich auch viele Schützen der Um¬

gegend bctticiligcir werden , zumal recht kostbare Preise zum Wett¬
bewerb beschafft find .

* llodjern , 17 . April . Herrn Lehrer Göbel von hier , welcher
nach beinahe öO - jahriger AmtSthätigkeit in den wohlverdienten Nuhe -
stand trat , wurde vom Kaiser der Adler der Inhaber des Hoheu -

zollenischen Hausordeus verlieben . Herr Landrath Berg von
St . Goarshausen überreichte denselben unter einer ehrenden An¬
sprache mit warm empfundenen Worten .

□ Mesterwaid , 17 . April . Das seit etwa acht Tagen
eingetictene Frostwetter hat mehrfachen Schaden an den cmf -

gegangenen Garteusamereien angerichtet . Die weichen Kohl - und

Dickwnrzpflauzcn sind zumeist erfroren , rmd ist deshalb eine noch¬
malige Aussaat uöthig geworden . In Niederungen ist der Schaden
mehr niifgctreien , als in höher gelegenen Gärten , Ivo der Lusizng
den Frostschaden verhinderte . Während an höher gelegenen
Ländereien die Obstbäume förmlich mit Blüchenkuosperi übersäet
sind , finden sich an solchen , die in Thälern stehen , nur sehr wenige ;
hieran trägt der Wintersrost die Schuld . Die anhaltende Trocken¬
heit , wirkt auch sehr nadjtt ’cilig auf die Aussichten für Grnnsntter .
Die Futtergewächse können sich nicht entwickeln , und die ganze
Vegetation steht förmlich stille . Das Legen der Kartoffeln wird

eitrig fortgesetzt , denn es ist eine Hauptbedingnug für ein gutes
Gedeihen derselben , wenn die Knollen trocken in die Erde kommen .
Die Landwirthe hoffen , daß bald ein ausgiebiger Siegen fällt ,
wodurch auch gehofft wird , daß dadurch die Nachtfröste ihr Ende
erreichen .

* Frankfurt , 18 . April , lieber da ? „ Franks . Journal
"

ist heule der Sonturs verhängt worden ; zum Konkursverwalter

ist vorerst Herr Dr . jur . Hassel ernannt worden . Die auf morgen
anbcrauiut gewesene Zwangsversteigerung der Druckerei wurde in¬

folge dessen vorläufig fifiirt .

Q Press Italien . Es sind versetzt worden die Herren Lehrer
Lenz von Breitenbach nach Limburg , Künkel von Gladenbach nach
Breitciiboch , Kah von Simmersbach nach Attenhausen , Moses von
Steinbriickeu nach Simmersbach , Kurz von Simmetsbach nach
Steinbrücken , Aschenbach von Wallau ( Sfr . Biedenkopf ) nach Linden -

1p) f bei Hatzfeld , Ebenau von Eisemroth nach Niederscheld , Stauch
von Massenheim ( seither Berlin ) nach Eisemroth . Die Schnlstelle

zu Tringenstein ist dem Schulamtskaudidaten Müller von Nieber -

auroff bei Idstein übertragen worden .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börs .e vom 19 . April ,

Nachmittags 21/ « Uhr . — Eredit - Aclien 287 ' / »— 287 .— ,
Diseonto - Eommandit - Antheile 189 .80 — 40 , Dresdener Bank
149 .80 , Darmstädter 142 , Berliner Handels - Gesellschaft 146 .20 ,
Portugiesen 22 .80 , Italiener — , Ungarn — .— , Lombarden
96 . —

"
Gottkardbahn -Ncticu 160 .40 , Nordost 113 .40 , Union 77 ,

Laurahiitte - Rctieit 111 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aetien 141 .90 ,
Bochumer 123 , Harpener 130 .50 , Italienische Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — . Tendenz : fest . . .

Wien , 19 . April . ( Vorbörse .) Oesterreichtzche Credit - Aetten

344 .75 , StaatSbahu - Acsien 306 .37 , Lombarden 11L25 . Tendenz : fest .

Zshtr Uttchrichten .
Contincntal - Te lcgraphe n - Compa gnie .

grvliit , 19 . April . Die „ Vofflsche Zeitung
" meldet unter

Vorbehalt , der Jesuit Graf Hoeitsbroich sei aus dem

Orden aysgeheten , weil er erfamrt habe , daß der Orden cntti -

mouarchisch und anti -national sei . — Wie demselben Blatt ans

Nom gemeldet wird , empfing der Papst geftent über 2000 fran¬

zösische Pilger . — Die Kammer bat sich bis zum 3 Mai vertagt .
Dcpeschenbiirean Herold .

Krrlin , 19 . April . Ahlwardt lehnte es ab , einen zweiten
von den Sozialdcmokratctr unterstiitzteu und vom Präsidenten des

flhcichstags gebilligten Antrag dem Reichstag vorzulegen . — Der

sozialdemokratische Abgeordnete Stadthagen bat int Reichstage
einen Slutrag eingebracht , zu veranlassen , daß gegen ihn wegen der

zu seinem unfreiwilligen Ausscheiden aus der Rechtsanwaltschaft
geführten Vorgänge Strafverfahren eingeleitet werde .

New - Aork , Ist . April . Auf Cuba bildete sich eine Revolu¬
tion 8 p a r t e i mit der Absicht , die Hauptstadt der Insel zu

Krüssel . 19 . April . Der italienische Anarchist Cypriani ist
von Paris nach hier abgereist . — Bei einem Zusammenstoß zwischen
der Polizei und den Manifestanten im Borgerhouse wurden fünf

Personen gelobtet und 15 verwundet . — Nach der Annahme des

Antrages Nhssen ( siehe Rundschau ) durch die Evustittrante dauert

die Erregung fort . Grenadiere und Carabinieri lagern vor der

Stadt , nm beim ersten Alarm cinzurücken . Unter den gestern Ver¬

hafteten befiuden sich uvei Franzosen , deren einer wegen der Thcil -

uabme an ter Explosion int Restaurant Very in Paris gesucht wird .

Antmrvpen , iy . April . 2000 Ausständige sogen nach dem

Hafen , wo sie einen Dampfer angritten ; der Kapitän ließ die

Matrosen feuern und hißte die dänische Flagge , worauf Polizei bre

Menge zerstreute . — Die Aus ständigen steckten eine große Baum¬

wollspinnerei mit 1500 Wollballen in Braud . Die Feuerwehr war

ohnmächtig und konnte die Gebäude nicht retten , welche auch fast

völlig verbrannten . .
Mons . 19 . April . Bei einem Augrin der Bnrgerivehr und

Polizei auf die Dlaiüftstaiittn wurden 20 Polizisten verwundet .

gScinat . Seleatain .me de » . Wiesbadener Tagblaii " .

Kriisset , 19 . April . Nach dem Kammerbefchttlß entfchloß sich
die Arbeiterpartei , die Arbeit wieder anfzunehnwu . Es ist eine be¬
deutende Beruhigung cinaeheteu , und in Brüssel , Antwerpen und

mehreren anderen Orten ist die Arbeit fast vollständig wieder anf -

genomnten .

* Kiedrich , 18 . April . Ter an dem zweiten Bahnübergang
zwischen Kastel und Wiesbaden aufgcfuiibene Selbstmörder
ist ein Mamt von etwa 50 Iahten . Seine Wäsche ist L . W . ge¬
zeichnet .

Vermischtes .
* Gin Engländer « der « ufert Landwehr . Archibald

Forbes , der bekannte Kriegsberichterstatter der „ Daily News "
, hat

sich in einem längeren Aufsatz über die Leistungen der deutschen
Landwehr im Kriege 1870/71 ausgesprochen , und fein Uikheil steht
im binftcu Gegensatz zu der abfälligen Kritik , welche sich bekanntlich
das „ Militär -Wochenblatt

" leistete . Forbes schreibt n . Ä . : „ Man
kann den Landwehrmann mit wenigen Zügen beschreiben . Die
Elastizität der Jugend ist ihm nicht mehr eigen . Seine breiten

Schultern sind schon ein wenig gerundet , und bedächtig ist fein
Schritt . Ihm fehlt eine gewisse Stutzerhaftigkeit , welche dem aktiven
Soldaten charakteristisch ist . Aber seine reife Kraft in voller ent¬
wickelt , und er sieht aus , als wäre er ein besonders furchtbarer
Kämpe im geschlossenen Garree . Ich will nicht sagen , daß der
Laudwehrniann schweigsam ist , aber er ist sicher weniger redselig
als sein jüngerer Kamerad von der Lmie . Das Bivouak eines
Landwehrbataillons hat immer einen verhälttiißmäßig schweigsamen
Charakter , welcher sich bis zn düsterer Stille vertiefte , sobald die

Feldpost mit Briesen ans ' der , Heimath angelangt war . Es
war eigenartig zu beobachten , wie oft in der ganzen deutschen
Feldarmee die Briese aus der Heimath gelesen wurden , in der
einen Hand den Brief , in der anderen — eine Photographie . Tie
Photographie , welche der Liniensoldat in der Brusttasche trug , war
gewöhnlich das Portrait einer jungen Person des anderen Geschlechts
— vermnlhlich eines Liebchens . Des Landwehrmanns Photographie
trug einen häuslicheren Charakter — ein tapferes und sorgliches
Weib in der Mitte und eine Schaar Kinder um sie herum . Wenn
auch ein standhafter und braver Soldat , war der Laiidwehrmaun
doch voll des Bewußtseins dafür , wie viel mehr für ihn die unver¬
meidlichen Gefahren des Schlachtfeldes zu bedeuten hatten , wie für
den Jüngsten von der Linie , für den die Chance des Todes ober
der Verwundung nicht die Folgen für Andere hat , welche dem
älteren Manne das Herz so schwer machten , obgleich sie ihn nicht
im Geringsten von seiner Pflicht abwendig machten , den Gefahren
treu Oie Stirn zu bieten . Das militärische Prinzip war und ist ,
die Landwehr nicht unnöthig in die vorderste Linie der
Schlacht zu stellen , sondern sie znnt Garnssonbieitst und
Schutz der Verkehrslinien zu verwenden . Wenn aber , wi¬
es 1870 der Fall war , die Größe des Aölkerstreiteg den

letzten Mann unter die Waffen ruft , so muß auch die Landwehr
einrücfen in die Front und beitragen ihr Scherflein zu den schweren
Opfern für das Vaterland . Man würde in der ganzen Wett um¬
sonst herrlichere Krieger suchen . Das sind Elileirüppeu ! Aber es
macht Einem das Herz schwellen , sie so mnthig in die Schlacht ziehen
zn sehen , bei dem Gedanken an die Wittwen und Waisen , welche
das Blutbad der Landwehr hinterläßt "

. . . Von ergreifender
Weihe ist die Erinnerung an den Oktober -Morgen , als die Garde -

Landwehr - Division mit festem Tritte vor das Gebäude der Prä¬
fektur in Versailles marfchirte . au deren Eingang der König stand ,
um seine Division wiederzusehen . Forbes schildert den Eindnick ,
welchen die Landwehr auf ihn und viele seiner Landsleute , welche
sich damals in Veisailles aufhielten , gemacht habe , mit folgenden
Worten t „ Diese Veteranengestalten , wie ich sie später auf der

Terrasse von St . Germain in Reihe und Glied stehen fall , erschienen
mir als die großartigste Truppe , welche ich jemals gesehen habe .
Jeder Mann groß von Statur , muskulös , standhaft , in der vollen

Bttithe reifer Manneskraft . Im Dienste erprobt , war keine Aus¬
gabe so schwer , daß ihr die Landwehr nicht gewachsen geloesen wäre .

* Uon Milddttben erschossen . Man berichtet au » 3it tau

( Sachsen ) vom 16 . d . M . : Von Wilddieben erschossen wurde gestern
Morgen in der fünften Stunde in dem an den Jeschken angrenzen¬
den Forstrevier Passek der fürstlich Nohansche Nevierförster Joseph
Placht . Er war mit zwei Waldhegerir auf die Birkhahn balz ge¬
gangen , hatte sich aber später von ihnen getrennt . Kurze Zeit
darauf hörten die beiden Heger einen Schuß fallen , und als sie in
der Meinung , Placht habe einen Birkhahn erlegt , au die Stelle eilten ,
fanden sie Blnljpureu im Moose . Wenige Schritte davotr entfernt lag
der Förster in seinem Blute schwimmend am Boden . Sein Gewehr
war versckNvunden. Da diese Gegend stark von Wildschützen heim -

gesucht wird , steht außer allem Zweifel , daß der Förster das Opfer
eines solchen geworden ist . Der Erschossene stand im Alter von
42 Jahren , war verheirathet und Pater von fünf kleinen Kindern .

* Mundart » nd Schriftsprache inr Elsaß behandelt Dr .
Wilhelm Kahl in einem bei A . Fuchs in Zabern erschienenen
Büchlein . In übersichtlicher und eingehender Darstellung werden
die einzelnen Dialektsonderlichkeiten in der Formenlehre uub in der

Syntax behandelt . Wie reich der Wortschatz des Dialektes ist , wie

klar , kurz , treffenb und charakteristisch Bilder und Ausdrücke sind ,
wird in den einzelnen Abschnitten dargethan . Eine Unmasse fremder
Wörter — französische und jüdische — sind in dem Dialekte , ausge¬

gangen . Einige bezeichnende Beispiele : Wer erkennt in dem

elsässischen „ Kaseweck
"

noch dassrauzösischc cassequin , in „ Btmggeweer
noch ponts - eouvorts , in „ Bröyel

" noch Brogiie , in „ Sesel
'

noch
saucc ( ? ) ; das „ Salvet "

( serviette ) ist auch in Bayern bekannt .
Von jüdischen Lehnwörtern sind die bekanntesten : schofel pleite ,
Rcbbcs , Schmu , kapores , koscher , niattscheln , meschugge — alle diese
kennt mau auch in allen anderen deutschen Ländern , andere aber ,
wie Kope , Paies , Zores u . s. w . sind lokalerer Natur . Welchen
Mischmasch , aus dem Zusammmstießen deutscher uuo französischer

Sprachelemente entstanden , beilleisen tausend Redensarten , von beiten

man solche, wie die folgenden , auch heute noch hören kann : „ Kumme

Sie , nur welle mache e kleini excarsion de pluisir in die Jardin

Dips - Garde "
, oder „ Schäugele , sei ritwig ; si tu n ’oä pas tranquille ,

tu n ’auras pas de Ouetschekikche
"

.
* Eine bcflrnftr Zerzogi ^ Miitwr . Die Wtttwe des

Herzogs v . Sutherland , welche , bevor sie feine Frau wurde , seine
Mait resst gewesen war , verlangt vor Gericht m Loudon auf Grund

eines sormell richtigen Testaments als Erbin des Vermögens ihres

Gemahls anerkannt zn werden . Die Fcmiille des Verstorbenen

stand mit dieser Fran sehr schlecht . Da alle Papiere des Herzogs

versiegelt worden waren , hatte der RichterJxrfügt , daß die Siegel
in ® egeittua .rt der Herzogin , des neuen Herzogs v . Sutherland ,
sowie

'
ihrer Nechtsbeistäiide erbrochen würden , und daß den Parteien

von den vorhandenen Dokumeutcu Rechenschast gegeben werde .

Während dieses Vorganges am vergangenen Mittwoch zog bte

Herzogin -Wittwe ein Dokument ans dem Päpierbundel , las es und

wars ' s in den Kamin , wo es verbrannte . Sie ist außerdem cmge -

kiagt , gewisse andere Dokumente mtkerschlagen und Koffer erbrochen

zu haben , welche dem Nachfolger zukoiumetk . Sie ist beshalb zu
250 L . Geldstrafe und sechswöchentlicher Hast verurtheilt worden .

Vermuthlich war das verbrannte Papier koinpromitlirend für sie .
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Trockenheit nicht wachsen . Der herrschendeFitttermangel wird täg¬

lich größer . Unsere Landlente füttern das Rindvieh eben vielfach

mit Kartoffeln , die vom Westerwald in die hiesige Gegend gesandt

oub im Gentner zn 1 Mk . 80 Psg . verkauft werden .
* Litewken . Wenn das neueste Armee -Verordnungsblatt

Nr 8 vom 15 . April eine Allerhöchste Kabinets -Ordre bekannt giebt ,
wodurch für die Linien - und Landwehr - Infanterie eine

neue Probe der Litewken cingefiiljrt ivird , so ist zur Sermeibiing
nnßvetstäudlsther Auffassung in nichtmilitririschen Kreisen hierzu zu
bemerken , daß es fid ) hierbei keineswegs uin die Ein -

fnhrung der L .itewkeu nn Stelle des Waffenrocks für
bte Linien - Infanterie handelt , sondern nm eine schon

bestehende Einrichtnug , wonach die Litewke etatsmäßig an Stelle

der Drillichjacke für die Linien - Jnftuiterst esiigeführt ist .

Kv Kri - fmarkensammler . Abermals eine erfreuliche
Nachricht für Briefmarkensammler ans Amerika : Das Biireau der

amerikanischen Republiken in Washington macht bekannt , daß die

Regiermtg von Venezuela den Vereinigten Staaten Columbnsbrief -

matkeit ähnliche Postwerthzeichen auszugeben beabsichtige . Die

Marken werben als Vignette ein Bild der Landung der Unter¬

gebenen ColumbiiS ' au der Küste von Venezuela im Jahre 1498

haben . ES war dies das erste Mal , daß der Fuß eines Europäers
bas sübamerikanffche Festland betrat . Der Werth der neuen Co -

kmubusnmrke wirb 1 Cent fein , die erste Ausgabe soll 1,000,000
Stück umfassen .

— Gegen Motte » . Ans eine ? der besten Mittel gegen
Motten sei hieimit ansmeilsaiu gemacht , da gerade der Mai der¬

jenige Monat ist , in dem die ausfliegeubur Schmetterluige Eier

legen und dadurch die Motten erzeugen . Der nachhaltigste Schutz

Men Motten ist die Wickersheimersche Motteuessenz .
Dieselbe riecht nach dem Eiuspritzen der Pelz - und Woll - Kleider

nur kurze Zeit nnangeuehm . Die Sachen sind lange Zeit , utiiidestens
aber das ganze lausende Jahr , gegen Mottenfraß geschützt , weutl das

Besprengen einigerinaßeu gewissenhaft besorgt wirb .
— Die 2 . Knnptwandernng des „ WiesbadenerRhein - und

Taunus -Klub "
, welche am letzten Sonntag ausgeführt wurde, , ver¬

lief , trotz Falb vom herrlichsten Wetter begünstigt , zur allseitigen
Befriedigung , lieber 40 Personen hatten sich au der Bahn eiu -

gefuubcn und fuhren programmmäßig um 5 .53 nach . Eppstein , von
wo aus der Ausstieg auf den Rossett unternommen mürbe , auf
dessen Gipfel sich den Blicken ein prachtvolles Panorama bot . Nach

kürzer Rast wurde nach Schloßboru wciteriuarschirt und eine

längere Frühstückspause gemacht . (Segen 11 Uhr erfolgte der Auf¬
bruch nach Königstein , welches auf schönen Waldwegen und durch
das romantische Viltthal ungefähr um 1 Uhr erreicht wurde . Nach
dem vortrefflichen Mittagessen bei Gastwirth Bender wurde noch
dem vorzüglichen Münchener Bier wacker zugesprochen , nud gegen
5 Uhr verließen die Theiluehmer , nachdem noch die Burgruine be -

sielitigt war , das freundliche Königstein , um über Hornau und Kelk¬
heim nach Lorsbach zn wandern , von wo die Heimfahrt mit dem

festen Zuge erfolgte . Heber die landschaftlichen Reize der dnrch -
toanberten Gegend nud das Arranaenicut der ganzcuTour herrschte
nur eine Stimme des Lobes , und mit angenehmen Erinnerungen
wird jeder Theilnchmer au den schön verbrachten Tag zurnckdeuken .

- o - Todesfall . Heute Nacht starb nach kurzem Kranksein der

Geh . Regiernngsrath Herr Friedrich Sobel int 65 . Lebensjahre .
Der Verstorbene , als Sohn des naffanischeu Gehestuen Kanniierraths
Ludwig Dobel hier geboren , gehörte dem Kollegium der hiesigen
ffönigl . Regierung an nnb zwar als Justitiar der Abthnlnug für
Lüchen - und Schulsachen .

-- - Zorialrv Vorkrag . Donneistag , den 20 . April , Abends
N/ , Uhr , hält Herr « and . min . Kortheuer in der Bczirksver -

faminliing des „ Christlichen Arbeitervereins "
( WeLritzviertel ) einen

Vortrag über „ Christenthnm uub Wirthschaftssystem
"

. Die Ver¬
sammlung findet im Vereinssaal der Turnhalle , Hellmuudstraße 33 ,
statt . Freunde des Vereins sind als Gäste willkommen .

- o - Zur Zeitung der Remiious - und Kinderfeste in dem
Km - Etablissement zu Em 8 hat die dortige iiur - Tirektion den Herrn
Turn - und Tanzlehrer Fritz Hei decken von hier berufen .

— Eine ^ folgeret entstand am Dtefftag Abend in der
Sonueubergerstraße nahe dem Kurhanse ztoifthen Arbeiterinnen eines
größeren Etablisscments , welche in die Stadt zurückkehrten , und
Personen , die von hier nach ihren Heiluathsorten gingen . Da ?
damit verbundene Geschrei war eine empfindliche Beläsiigiing des
Publikums . Uebrigens sollen ähnliche Vorgänge an derselben Stelle
uub zur gleichen Tageszeit schon öfter gespielt haben .

— Frlddirbstahl . In verflossener Woche wurde Nachts dem
A . Unleibad ) von Frauenstein ein werthvoller Pflng aus der Schier -
steiner Gemarkung gestohlen . Durch nufere Felbpolizei wurde der
Pflug bei einem in der Nähe wohnenden Hauderer ermittelt uub in
Gewahrsam genommen . Anzeige ist erstattet .

— y er haftet wurde nach mehrfachen Zeitungsmeldrmgeii der
Direktor eines Altonaer Detekiivs - Büreaus , Earl Robert
Swiateck , welcher auch hierein Feld seiner Thätigkeit zu gründen
gesucht hat . Es sollen demselben Erpressungsversnche , Wechsel -
fälschuug und Kautionsuuredlichkeiten zur Last sollen .

* Zur Krobnchtuno der totalen Konneufinssrrniß am
Sonntag sind verschiedene Exvedittonen nach äquatorialen Grgeudeu
mtsandt Würben . Aus Seara in Brasilien meldet jetzt da ? „ Reittersche
Bureau " : Die Sonnensinsteniiß ist inParaeura von der englischen
astronoulischen Expedition , welche sich inner Führung von Albert
Tavlor dorthin begeben hatte , unter günstigen Verhältnissen
« obachtet worden . Der Himmel war vor Eintritt des Kontakts
veivölkt , klärte sich jedoch später auf , sodaß während der Totalität

ist das Kapitel : „ Aus der Welt der Hochstapler
"

, und mit be¬
sonderem Interesse werden unsere Samen die „ Indiskretionen aus
dem Reiche der Mode "

lesen , in denen uns Lindenberg viel Itenes
und Untechattendes vorplandert . Das für 20 Psg . zu erstehen de
Bändchen wird den Kennern von Paris wie Denen , welche die
französische Hauptstadt nie mit eigenen Augen gesehen haben , eine
iflrich anziehende Lektüre sein .

— Tiroler Volkslieder . Von dieser , in reizvollen „ Elzevier -
Bändchen "

dargcbotenen Sammlung von Schnaderhiipst uub bergt
DolkSpoesicen , bie , von Greinz und Kopscrer gesammelt und heraus -
gegeben , in dem angesehenen Berlage von A . G - Liebeskind in Leipzig
erfthieneir , i ff färben eine zweite Folge herausgekommen . Anherzfrischein
Humor , treffender Satire und echtem Enipfindeii birgt auch diese
Sammiung wieder reiche Schätze ; nachfolgende kleine Probe möge
Beweis dafür abliefern :

Kieme Chronik .

Bei einer Hochzeitsseier in Köln wurde ein alter Handels¬
mann erstoche n . Der Thäter , ein junger Bursche , wurde ver¬

haftet . Die That wurde mittels eines Dolchmessers auSgesührt .
Wie es heißt , hat der Thäter sich in der Person geirrt und einen

Unschuldigen ermordet .
Das Schwurgericht in Essen BerurÜjeilte den Bergmann

Mandrpsch wegen eines während des letzten Ausstandes verübttn
Verb r echens gegen 8 d es Dynamitgesetzes zu 8 Jahren
Zuchthaus .

Wie die Salzburger Chronik mittheilt , wurde kürzlich stn
Leprosenhanse ( Spital für Aussätzige ) in Salzburg eine Persön¬
lichkeit begraben , die unter dem Namen „ Haha

" bekannt war .
Vor mehr als 30 Jahren war sie in den Wäldern von Golling
aufgegriffen worden nnb , ba man von ihr nichts herausbrachte als

„ Haha,
" ins Leprosenhans gebracht . Alle Nachforschungen blieben

fruchtlos . Im Leproseuhause harte sie Hausknechtdienste verrichttt .
Airs Budapest , 18 . April , wird gemeldet : Die Brändern

der Provinz nehmen erschreckend zn . In Alsokudiu brannte

gestern eine ganze Straße ab . Eine Feuersbrunst äscherte in
einer Vorstadt von Temesvar eine Fabrik und zahlreiche Häuser
ein . Henke Nacht brach in der Steinbrucher Aktieubrauerei

Feuer aus .
Tas Ljusna - Sägewerk am Ljnsua -Els bet Söderhamm in

Schweden ist mit allen Prahmen - nud Bretterlagern total Nieder¬
gebra nut . Der Schaden beträgt 2 Millionen Kronen .
An dem Schaden sind alle schwedischen und mehrere ausländische
Assekuranzen betheiligt .
---------------------------- ii. ..... . . ui ............................

Masserstauds - Nachrichtrn .
A Main ?» 19 . April . Fahrpegel : Vormittags 1 m 69 cm

gegen 1 m 71 cm am gestrigen Vormittag .

Dir herriige Abrnd - Arrsgavr « mfoßt 6 Seiierr .

»iieii ts wird nicht bezweifelt , daß die britische Beobachtungserpedition

em $ räS = stcr Professor Tharpe in Fiundium am Saluuifluß gleichfalls
- * Lfiolgreich gewesen ist .

6 Mite Beobachtungen ausgeführt und gelungene Photographien her -

r ändert Kstellt werde » konnten . Auch in Bathurst ( Westafrika ) ist die totale
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Preislage

Anfertigung nach Maass .

Verloren Dienstag Morgen auf dem Wege

Joh . Strauss .

Schlögel .
7614

Wictaheinier Mottenessenz
zu 50 Pf . und Mk . 1 .— per Flasche bei 8551

Joseph Du Mont
,

■
Wiesbaden , Köln , Frankfurt a . M . , Paris , den 17 . April 1893 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Danksagung

Adolf Fnmenkohl ,

geb . Ra « tz <

♦ » Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen ,
♦ vorräthig tm Verlag , Langgaffe 27 *

: .41 'Joh . Strauss .

Jos . Strauss .

Flotow .
Lanner .
Brüll .
Wagner .
Schreiner .
Eilenberg .

Ottfried Du Mont ,

Frau Anna Marie Du Mont , geb . Pütz ,

Frau Therese Herstaht , geb . Du Mont , und Kinder ,

Eleonore Pastor , geb . Du Mont , und Kinder ,

Alfred Pastor ,

Otto Du Mont .

Für einen Privatkursus , entsprechend den Elasten 2 und 1

( Selecta ) , werden Theiluehmerinnen gesucht vou einer staatlich gepr .
Lehrerin . Blücherstraße 10 , 2 . Etage .

Kaufmann ( ständ . Miether ) sucht per 1 . Mai in
der Nähe der Bahnhöfe ein gut mövl . Zimmer .

Vit . Offerten unter M . D . Hauptpostlag . 8544

gMT
“ Der Rest von einem Viertel Sperrfitz Abreise

halber zu verkaufen Adelhaidstraffe 20 , 2 . St .

Heute 2 */i Uhr Nachmittags entschlief sanft , versehen mit den heiligen Sterb ©

Sakramenten , unser theurer Vater , Sohn . Bruder , Schwager , Onkel und Vetter , Herr

Mädchen ,

nach kurzer Krankheit im 44 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahmc bitten

Ueberführung vom Hause Adelhaidstrasse 60 zum Rheinbahnhof findet Donnerstag

Nachmittag 4 Uhr , die Beisetzung in Köln Freitag Nachmittag 2 ' /a Uhr vom Central "

Bahnhof aus statt .
^ 490

Ein Franzose , Besitzer eines Lehrer -

Diplomes , erthcilt gründlichen Unterricht im

Französischen , auch Convcrsation und Litteratür

bei mäßigem Preise .

Jacques Gez , Friedrichstraße 14 , 1 . Et . r .

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 8il und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 9— ,
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden

theuren Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels , des Kaufmanns 8458

Zur Betheiligung an einem Koch - Kursus noch eine junge

Dame gesucht . Näh , im Tagbl .- Vcrlag .

Photographie
C . II . Schiller

( voran . Carl Bornträger ) ,

Taunusstrasse 2 a .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .

Nachmrttags - Uis5 !^ » 310 3. 0 tio 440 510 5*0 612 6<2 712

Radfahr - Anzüge

Radfahr - Hemden

Radfahr - Strümpfe
empfiehlt in Auswahl

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse 3 .

Geb urts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anz eigen

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

L . Scliwenck ,

Mühlgasse 9 .

Krankheit halber ä ’ Ä ' S
schuft zu verkaufe « . Näh . im Tagbl . - Vcrlag . 8534

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

sagen hiermit unfern tiefgefühlten innigsten Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

GeorKme Kirmenkohl ,

Kutscher oder Diener !
Für einen sehr zuverlässigen , warm empfohlenen Diener , un -

verheirathet und militärfrei , welcher auch als Kutscher mehrere

Jahre zur größten Zufriedenheit gedient hat , wird eine Stelle ge -

sncht . MH . im Tagbl .-Verlag . 8528

Programm :
1 Ouvertüre zu „ Der Gott und die Bajadere

“ . . Ander .

2 . Sevillana , Air de ballet ..... E . de Hartog .

3 . Finale aus „ Stradella “

4 . Die Werber , Walzer . . . . . .
5 . Fackeltanz aus „ Der Landfriede “ . .
6 . Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer
7 . Metamorphosen , Potpourri .....
8 . Ulanenruf , Charakterstück . . . .

Reue Malta - Kartoffel «

p . Pfd . 12 Pf . , f . Brathärmge u . Bismarckhäringe

empfiehlt  8545
Hell . Eifert , Neugasse 24 .

Künstliche Zähne , M
Jean Berthold . Kirchgaffe 35

( früher bei Herrn Krane ) ,

Stu der Dotzheimerstratze Stallung für

zwei Pferde gesucht . Gefl . Offert , mit Preis¬

angabe unter O . I 83 » an den Tagbl . -Vcrlag erbeten . 8396

■ T » * - ibääSWä » ? ® R & Ssä -ä . ?:
1 ‘ " " " "

“ Ar Bahnhofstraße , Marktstraße , Langgassc,Weber¬

gasse nach der Wilhelmstraße ein gelbes Leder - Portemonnaie ,
enthaltend ca . fünfzehn Mark in Baar und drei kleine Schlussel
an e. Bändchen . Abzug , geg . Bel . b . d . Portier d . Victoria - Hotels .

Todes - Anzeige .

Heute Morgen 9 Uhr entschlief sanft nach
■ langem mit Geduld ertragenem Leiden unser

innigstgeliebter unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
H Schwager und Onkel ,

I Gdnarb Strobel ,

H im 32 . Lebensjahre , was wir hiermit tiefgebeugt
K anzeigen .

Witlbel , Montubour , Wiesbaden ,

W Kömggstofe « , den 18 . April 1893 .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

G . Strobel .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den

W 20 . d . M . , Nachmittags 4 >/z Uhr , in MUtKel

J |
statt .

Famitten - Nachrichle » .

Ans den Miesbadeure Civilstandsregistern .

Geboren : 12 . April : dem Kellermeister Jacob Wendling , e. T -,
Emma Anna Maria . 13 . April : dem Briefträger Heinrich

Antony e. T ., Marie Wilhelmine Pauline ; dem Couditorgehulfen

Heinrich Rücker e. S -, Rudolf ; dem Eisengießer Heinrich Nickel

c . S . , Carl Adolf Wilhelm Paul Alexander ; dem Kapellmeister

Heinrich Kißling e. T ., Isabella Julie Christiane . 16 . April :

dem pract . Arzte Dr . mod . Markus Witkowski e. D , Else Natalie

Aga ; dem Commissionär Johannes Jenck e . S ., Theodor Paul

Christian . . . . „ .
Aufgebote » : Königl . Secondelieutenant im Greuadier -Regiment

Prinz Carl (2 . Br .) No . 12 Carl Paul Mehl zu Guben und

Julie Clara Rospatr hier . Kausmann Jacob Huber hier und

Christine Emilie Duvigncau hier . Taglöhner Johann Heinrich

Carl Schmidt hier und Marie Jacobine Maurer hier . Schloster -

gchülfe Christian Brenner hier und Elisabeth Dauster hier .

Schreiuergehiilfe Wilhelm , gen . Adam Datum hier und Anna

Marie Julie Meiner hier .
Gestorben : 17 . April : Tünchergehülfc Wilhelm Zerfaß , 30 j . 1 M .

29 T . ; Rentner Joseph Hubert Tu Mont , 43 I . 8 M . 29 T . ;

Jacob Ernst Heinrich , S . des Tüuchergehülfen Anton Schonbach ,
1 I . 11 M . 13 T . ; Emilie Christiane Friederike Charlotte , geb .
Benker , Ehefrau des Königl . Obersten z . D . Adolf Modrach ,
88 I . 1 M . 2 T . ; Catharine Elisabeth , geb . Hartmann , Wittwe

des Königl . Regierungs - Secretärs Philipp Wilhelm Heilmann ,
59 I . 5 M . 24 T . 18 . April : Taglöhner Philipp Carl Haar ,
54 I . 3 M . 8 T .

Krt & ttiititä werden elegant wie einfach zu billigen
l & Dfllllllvv Preisen angcfertlgt . 79a8

tu . 14 runter , Damen - Schnelder ,
Faulbruiineustraße 1 , 2 St .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch , 19 . April , Nachmittags 4 Uhr :

161 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Nowak .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bei der Ulitersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 30 Pf . , zweier Ochse « zu 4 » Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft . An Wiedcrverkäuser ( Fleischhandler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Abends 8 Uhr :

162 . Abonnements - Concert
( Strauss - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Louis l . iistner ,

Programm :
1 . Russischer Marsch ..........
2 . Ouvertüre zu „ Blindekuh “

3 . Frauenwürde , Walzer
4 . Ständchen ........ .....
5 . Potpourri aus „ Die Fledermaus . . . .
6 . An der schönen blauen Donau , Walzer . .
7 . Gavotte aus „ Das Spitzentuch der Königin
8 . Streifzug durch Joh . Strauss ’sche Operetten ,

Potpourri ............

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung . in Wiesbaden .

522 «12f 612 727 817 8$2f 927
1037+ | 112 1156 | 237 127 212s
307 407 452s 532 ßlS 657 757,

81* 850 922 lOOlf llffif
t Nur bis Castel .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

558f 701t 740 ß49 1Q05 10221
| | IC USO 1249-|- 124 138 251
358 432s 521 ß00 702 742f 851t
813 92» 1053 | | 14 H21s 1212

t Von Castel .

714 ß30 942 1125-f | 202 1259
132 227 247-t * 457 Z40 742 <103;.

1157
t Bis R desheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbalmhof )

532 ßSG-«- 942 | | 42 1223s | 256
320 4301 621 704 «28 920

959f * 1025
t Von Rüdeshcim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

553 851 H52 256 717

Wiesbaden -
Niedernhauscn -

Limburg 731 1Q29 156 433 822, 921

(Hess . Ludwigsb .)

Wiesbaden -

822 1102 217 402 752 937 Langen -
Schwalbach
(Rheinbahnhof )

557 806 1057 337 USA922

705s 819 919* 1Q101039 1109*
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ 344 414§ 444 514§

544 614§ 644 714z 744 830s
t Ab Röderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

■jOOf 816 911 941 1010 1101*
1131 1206* 1236z 106 136*§
206 £36 306§ 386 400§ 486 ü06j
536 606§ 6LL 706§ 786 g25|
t An Röderstrasse .
♦ Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .
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rückwärts richten marsch !

an¬

der

( Schluß folgt .)

ZW Amtliche Anzeigen WM

General - Versaut mlnng

eingeladen werden .

Franz Christoph
’
s

Tapeten !
Wer

Das Feldgericht .

im oberen Saal des Kath . Lcsevereins , Louisenstraße 27 ,

wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst

kommandirte Weyhers .
Die Nassauer luden und gingen langsam zurück , bis sie

wußten , daß alle Ihrigen beisammen waren und keiner

fehlte . Da erschienen in den Büschen und Hecken die Spanier
und sandten eine volle Salve hinüber .

Die bleierne Antwort krachte in die Gärten hinein .

Langsam , stets schießend zog sich das Häuflein zurück , einem

feuersprühendcn Halbmonde gleich . Eine Viertelstunde weit

folgten die Spanier , dann fielen sie unter den wildesten

Verwünschungen , daß die Feinde entkommen seien , ab und

kehrten nach Arenas zurück , um die Chevauxlcgers zu ver¬

nichten .

Während des Lärms und Flintengcknatters lag Donna

Juana de Silva betend für den Feind ihres Vaterlandes

auf den Knieen vor dem Bilde der Santa Maria de los

Dolores . Da wurde die Thür aufgerissen , und ein schlanker
Mann in der reichen Tracht der kastilischen Landcdcln

8526

Der Vorstand

„ Viva el rey Fernando ! “

Hundertstimmig wiederholte sich der Ruf , und „ Viva Don

Guilelmo de la Rosa ! " tönte cs dazwischen .

Special - Geschäft für Spitzen .
8327

„ Nangirt euch

Kathslischer KaofiäinischerVerein Wiesbaden .

Donnerstag , den 20 . d . M . , Abends O ' /4 Uhr :

i TEhe er wußte , was er that , hatte er sientmfaU ; seine
Lippen suchten und fanden die ihrigen — einen Moment

barg sie den Kopf an seiner Brnst .
Dann riß sie sich mit einem erstickten Schrei los und

floh in den dunkeln Gang zurück .
Weyhers stand noch einige Sekunden wie betäubt , dann

stieg er leise die Stufen hinab . Vorsichtig riegelte er die

Thür auf , die ins Freie führte . Als er einen Schritt in

dem dichten Taxusgcbüsche vorwärts machte , stieß er an

einen weichen Gegenstand . Er beugte sich nieder — vor

ihm lagen gebunden und geknebelt die beiden Wachen . Die

Pistole einsteckcn und mit dem Messer die Stricke durch -

schneiden war das Werk eines Augenblicks . Langsam er¬

hoben sich die Soldaten auf die Füße . Sie berichteten , daß I
das ganze Städtchen von bewaffneten Bauern erfüllt sei ; >

Verdmgnng .
Die nachstehend aufgefnhrten Arbeiten sollen vergeben werde » ,

nämlich : a . Herstellung einer Caualtheilstrecke in der Oranicnstraße
von der Götheftraße bis zum nächstprojectirten Schacht nach dem
Kaiser - Friedrich -Rina zu , Profil 30 .20 cm , Länge 62 m , b . Her¬
stellung einer Theilstrecke in der Bertramstraße zwischen Zimmer -

Mannstraße und Bismarckring , Prof . 30/20 cm , Länge 60,0 m .
Der öffentliche Verhandlnngstag hierfür ist auf Dienstag ,
den 25 . April 1893 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause ,
CanÄbaubüreau , Zimmer No . 58 , anberaumt, , woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrci , verschlossen
und mir entsprechender Aufschrift versehen , cinzureichen find .
Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen vom
W . d. M . ab während der Dicnststunden un Zimmer No . 58 des
Rathhanscs zur Einsicht aus und können daselbst auch die für die
Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang ge -
nomiAen werden . *

Wiesbaden , den 17 . Avril 1893 .
Stadtbauamt , Abiheilung für Caiialisationswese » . Brix .

Kleiderstoffe » Futterstoffe , Schürzeu -
stoffe , .Hemdenstoffe , Rockstoffe ,

battuue , Bibers re . vortheilhaft kaufen
will , mache einen Verfnch in 5026

Carl Meilinger ’ s

Special - Kestc - Geschäft ,
Marktstratze 26 , 1 . St .

es mußten ihrer Hunderte sein . Sie warteten nur auf das

Signal , um die Schlafenden zu überfallen . An Widerstand
sei nicht zu denken .

Einen Augenblick erinnerte sich Weyhers an die West¬

falen , doch erkannte er , daß er diese ihrem Schicksal über¬

lassen müsse . Er trat in den Raum , wo die sieben Volti¬

geure schliefen , und rüttelte den Halbmondbläser Thempel
an der Schnlter , zugleich Pulch mit dem Fuße anstoßend .

„ Zu den Gewehren ! — Hinaus ! — Blas Alarm ! "

Taumelnd sprangen die Schlaftrunkenen auf — Pulch
mit seinem ellenlangen Fluche — einige Minuten später
hallten die langgezogenen Hornstöße durch das Städtchen .

„ Stell ' Dich auf die Höhe der Straße , Thempel , daß
Du frei stehst und erkannt wirst .

"

Die Hornstöße wurden bald von anderer Seite beant¬

wortet . Von allen Seiten fönten die nassauischen Volti¬

geure hinzugerannt .
Aber auch die Spanier eilten herbei . Allenthalben

tauchten sie auf , wie aus dem Boden gewachsen . Vereinzelte
Flintenschüsse fielen , denen ganze Salven folgten .

„ Den Westfalen geht ' s an den Kragen, " rief Pulch —

die sind verloren ! "

Fußboden - Amy - Lack
,

I
sofort trocknen - und geruchlos

von Jedermann leicht anwendbar .

Allein ächt in Wiesbaden :
_

6327

Droguerie Moebus , Taunusstrafte 25 .

Ein triumphirendes Aufleuchten flog über die wilden
und doch so schönen Züge des Guerillerochefs , als er , die

Geliebte im Arme , vom Fenster zitrücktrat .

III . * )

„ Ich bin wirklich froh , daß das Regiment wieder ein¬
mal in eine regelrechte Aktion eintritt . Soldaten , ihr habt
am heutigen Tage wieder gut zu machen an einem wohl¬
bewehrten Feinde , was ihr an den Wehrlosen von Arenas

gesündigt habt . Nie hätte ich geglaubt , daß ihr euch so
hättet vergessen können , an den französischen Mordbrennereien

theilzunehmen . Wenn Arenas , das sich durch den an
den Kriegskameraden begangenen Meuchelmord so strafbar
gemacht hatte , in Flammeit aufging , so entsprang diese
Maßnahme dem ehernen Vergeltungsrechte ; die wehrlosen
Kinder , Weiber und Greise , die Unschuldigen verdienten nicht
die schändliche Behandlung , die mau ihnen zu Theil werden

ließ . Und ebenso verurtheile ich den Suff und die

Völlerei , der ihr euch hingabet wider die Gesetze aller

Disziplin . Darum denkt , sage ich nochmals , diese mora¬

lische Scharte wett zu mache » durch ehrliche Tapferkeit
vorm Feinde ! "

Diese donnernde Strafrede des Obersten v . Kruse hörte
das zweite Negiment Nassau mit gesenkten Häuptern an .
Der Oberstlieutenant Meder bohrte die Spitze seiner Degen -

scheide in die Erde . Die Hauptleute und Lieutenants bissen
auf die Lippen , und bnrdj die Reihen der Gemeinen lief es

wie ein entschuldigendes Murmeln , bis endlich einige Stimmen

laut riefen :

„ Einmal , Herr Oberst , und nicht wieder — es soll ein

Wort fein ! "

Und : „ Es soll ein Wort sein ! " wiederholten hundert
Stimmen . Die deutsche Divisiott unter dem General Leval ,
wie gewöhnlich in der Avantgarde das Korps des Marschall
Victor , Herzogs von Belluno , war beauftragt , die Spanier
aus den Stellungen des rechten Flügels zu verdrängen ,
wobei ihr die französische Division Rusin Hülfe leisten
sollte . Auf dem linken Flügel gingen die Divisionen
Vilatte und Lasalle vor . Der ganze Sütgriff bezweckte die

Erzwingung des Ucbcrgangs über ben Tajo bei Almaraz .
Den Franzosen und Deutschen gegenüber stand die

spanische Armee von Estremaditra unter dem General

be la Cuesta , unterstützt von zahlreichen Guerilleroshaufen .
Die feindliche Vorhut war von ben Regimentern Nassau

und Baden bereits von den Ufern des Gualijabaches zurück¬
gedrängt worden ; die ganze Division rückte , den Bach durch¬
watend , zur Verfolgung vor . Da . kam plötzlich durch einen

Adjntantcn des Herzogs von Belluno der Befehl , Halt zu

machen .

„ Warum , mein Herr Kapitän , wenn man fragen darf ? "

sagte der Oberst v . Kruse zu dem französischen Offizier ,

höchlich erstaunt über die merkwürdige Ordre .

„ Es soll der Division Rufin Zeit verschafft werden , sich
der deutschen Division auzuschließen .

"

„ Aber — hm , konitte man die Division nicht früher
anfbrechen lassen ? "

„ Weiß nicht , mein Herr Oberst — im Uebrigen also .

Befehl des Herrn Marschall .
" Der Franzose warf sein

Pferd herum und jagte zurück .

* ) I » No . 178 ist in bet 2 . Spalte über Zeile 13 v . u . aus

Versehe » die Kapitelbezeichiuing II . weggelosse » worden .

trat herein . Als er die Knicende erblickte , blieb er

düchtig stehen .
Donna Juana wandle langsam das schöne Haupt .

„ Betest Du für unfern Sieg , Geliebte ? " fragte
Spanier leise .

„ Ja — und für seine Rettung , Guilelmo ? "

Der Angeredete ballte knirschend bk Hände . „ So

warst Du es , die ben Gabncho und seine Hunde rettete .
"

Sämmtliche Neuheiten in £
L großartiger Auswahl zu den f
‘
5 billigsten Preisen . rr

2 Nester und ältere Muster in te

jeder Stückzahl unter Fabrikations - ST

O preis . 6153

Musterkarten franco , g
Carl Grünig ,

*

Kirchgasie 35 .

Wiwtai in Spitzen
für Kleider , Capes , Mantelettes und Putz¬

branche , Spitzenvolants für Kleider ( genre

empire bis 160 cm hoch ) , arrangierte Kragen
u . Fichus , Echarpes u . Spitzentücher etc .

empfiehlt in denkbar grösster Auswahl

wTatr '
Louis Franke,w

“

34 . Jahrgang des

„ Adreßbuch der Stadt Wiesbaden "
.

Wer mir noch irgend eine Mittheilnrrg für das in der
Kürze erscheinende Adreßbuch zu machen hat oder eine Aunouce
für den „ Geschäftsanzeiger " desselben einzusenden wünscht oder
das Buch für den Subskriptionspreis von fünf Mark zu
bestelle » gedenkt , de » bitte ich ebenso dringend als ergebenst , dies
gefälligst sofort thu » zu wollen . 8207

Wiesbaden , am 15 . April 1893 .
Wilhelm Joost , Standesbeamter

Schulbücher ,
'aucrhaft gebunben , sowie alle anbereit Schulbebürfnisse
nlligst bei

Jos . Dillmann , Buchhandlung ,
6 ? cke der Saal - und Weberaasse .

Da erhob sich die Donna in ihrem ganzcuStvlze . Das

war ich meiner Ehre schuldig , und auch Du würdest es ge -

thau haben . Hub er ist fein Deutscher , fein Gabacho und

— Dein Ebenbild .
"

Der Spanier wollte etwas erwidern , da lag sie an

feiner Brust , und er umfing sie mit seinen starken Armen .

„ Dich — und das Vaterland nur allem ! " hauchte sie .

Eitt lautes Geschrei drunten ertönte . Die Beiden traten

ans Fenster . Die wilden , siegestrunkenen Bauern führten
die gefangenen westfälischen Chevauxlcgers vorbei zu einem

martervollen Tode . Donna Juana wandte sich schaudernd
ab ; ihr Verlobter aber schwenkte ben Hut und rief :

Bekanntmachung .
. . . . Die Grundbesitzer in den Tistricten : Unter Hollerbor » , Schier -

üeinerlach , Biebricherstraße , Ober Heiligenborn , Schwalbenschwanz ,
Walluferweg , Kirschbanm , Rad und Holzstraße werden hierdurch in
heuntniß gesetzt , daß heute Vormittag 8 Uhr , im District Unter
Hollerborn beginnend , das Setzen der als fehlend angemeldeten
Wrenzzeichcn vorgenommcn werden soll und zur Theilnahme hier¬
durch cingeladen wird .

Wiesbaden , den 19 . April 1893 .

( 3 . Fortsetzung .)

Dona Juana .

Erzählung von ß . Spiekmann .

Als er die Thür seines Zimmers öffnete , blieb er wie

angewurzelt aus der Schwelle . Vor ihm , mitten int Ge¬

mache , die Hand vorgestreckt , vorn Mondlichte umflossen ,

stand eine schwarzgekleidete Frauengestalt .

Donna Juana ! " kam es wie ein halberstickter Schrei
von ben Lippen des Offiziers .

Die Dame legte die Hanb mit einer schnellen Bewegung
auf ben Mund bcs Ueberraschten . „ Keinen Laut , Senuor ,
ober Sie sind verloren ! Wo waren Sie — ich habe Todes¬

angst Ihrethalben ausgestauden ! " flüsterte sie .

Ein freudiges Gefühl überkam ihn , trotz der Nähe der

Gefahr . Rasch erfaßte er ihre kleine Hand mit der Linken
und führte sie an die Lippen .

„ Nein , nein ! " wehrte sie ab . Kommen Sie — Sie

müssen dies Hans verlassen , ober Sie sind des Todes ! "

„ Und meine Gefährten ? " —

E . „ Ich kann sie nicht retten .
"

„ Dann sterbe ich mit ihnen — aber vorher wollen wir

noch so viele spanische Banditen vernichten , als wir können .
"

„ Es sind Leute , die ihr Vaterland vertheidigen , Kapitän .
"

— „ und ihre Gegner im Schlafe meucheln , Sennora .
"

Die Dame senkte das Haupt . „ Ich habe einen furcht¬
baren Eid geleistet, " flüsterte sie — „ soll ich ihn brechen ! "

„ Ich verlange es nicht , Donna Jnana ; wir werden zu

sterben wissen .
"

„ Sterben ! Nein — nimmermehr ! Folgen Sie mir ,
Dom Guilelmo ! " Und sie erfaßte seine Hand .

„ Keinen Schritt , wenn nicht auch meine Voltigeurs ge¬
rettet werden , Sennora .

"

„ Auch sie — kommen Sic ! "

Sie zog ihn über den Gang und führte ihn an der

Hand einen dunkeln Korridor hinab . „ Hier zur Thür
hinaus gelangen Sie ins Erdgeschoß , wo die Soldaten

schlafen . Wecken Sie sie, entfliehen Sie und Gott helfe
Ihnen .

"

„ Sie sind ein Engel , Sennora , unter den Teufeln . Ich
baute Ihnen mein Leben .

"

„ Und ich , Senuor " — entgegnete bie Kastilierin stolz ,
verdanke Ihnen mehr — meine Ehre . Leben Sie wohl
und mögen wir — uns niemals Wiedersehen .

"

„ Niemals — Donna Jnaim ? O noch ein drittes Mal

und dann vielleicht " —
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6539Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

5tur Louisenstraße 14 .

ooooo

Das Geheimniss

Fitßbodenlltcke in Dosen nnd lose,

8073

Wo fihih » rfoih >n t Buch „ Ueber d . « he " 1 Mk . -Marken .

z . v . RltivklskljkU I Siesta - Verlag » r . S8 , Hamburg .

5867

werden Herren -Kleider sorgfältig angefertigt , sowie alle vor -
kommeuden Reparaturen und das Reinigen der Kleider nach
billigster Berechnung ausgcführt . Hose » werden mit der
Maschine nach Maß gestreikt bei 6051

Carl Walter II . , Miihlgaffe 7,2 St .

H . Kneipp ,

9 . « oldgasfe » .

Hochachtungsvoll

eTos . Wintz ? Photograph

zu werden . , , , , . „
Großes geräumiges Dunkelzimmer mit Tageslicht - Einrichtung steht zur freien Benutzung .

ßsrtige Oelfarben ,

Pinsel , Terpentin ,

Parkettbodenwachs , gelb und weiß ,

Parkettbodenstahlspäne

empfiehlt billigst die Droguerie

Massiv goldene Trauringe
Von 6 Mk . an empfiehlt 6751

Fr . Weber , Uhrmacher ,
Moritzstraße 12 .

l Matjes - Häringe ,
SHB | Malta - Kartoffeln

offerirt billigst :

Korb - Baikone ,
Veranden , Treppen .

Kosten - Aiiselilage gratis . 7668

Frisches Kalbfleisch ^
Dordervicrtel ( Rippe uud Brust ) ,

v Pfund franco Nach « . 3 bis 3 ' / - M . 109
S . de Beer , Emden ( Ostsriesland ) .

Friedrich Meyer ,

Nieolasstresse 27 , Ecke d . A1 brechtste « sse ,

Zur gefl . Beachtung !

Man wende sich stets an einen Fachmann ! ! !

Wiesbadens erstes n . grösstes Special - Geschäft photographischerApparate ti . Bedarfsartikel .

Große Auswahl in Hand - und Stativ -Apparaten . Hauptniederlage der hochempfindlichen preisgekrönten

Trockenplatten von F . Weisbrod & Co . und Dr . Schleussner in Frankfurt a . M .

NB . Durch eine länger als 15 - jährige Praxis in der Photographie — seit ca . 10 Jahren in Conditio »

bei Herrn L . W . Kurtz , Hofphotograph — bin ich in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht

Kochherde u > Oefen
bester Conatrucilon zu billigsten Preisen empfiehlt 7626

Friedrich Meyer ,
33 . Wicolasstrasse 23 .

mit wirklichem , dauerndem Erfolge in Stadt mrd Land

Das „ Wiesbadener Tagblatt "
ist hier IN jcblM

* FÄMhik unentbehrlich ,

namentlich aber in der kauffähigen Bevölkerung ÜhLTÄÜ

Dies m bemlzten , liegt im Interesse des Publikums , insbesondere aber deck

aurrigenden Geschäftswelt .

w 1006 Mk . Nnterftiitznug im Sterbefall gSfi »
„ Wiesbadener l '

nterstiiüungs - Kitnd “ , Eintrittsgeld von 1 Mk . alt , Quartalbcitrag M Pf ^ Qterbebettrag 1 Au ., 3tt bdem

3 . Sterbefall Deckt « »« der Nntrrstiitzuug ans den Neberschüfsen . Reservefonds : 47,006 Mk, , M ',tgltedcrstand rund 1SVV .

Bisher ausbez . 157,000 Mk . Anmeld . männl , u . weibl . Pers , aus dem Stadt - u . Landkr . Wiesbaden tm Alter
^

v . 18 - 41 « >» schl .

sowie jede gelv . Ausk . beim Bors , d . Vereins , Hru . C . IsLil »erdt , Sedanstr . 5 u . Langg . 27 , 1 , ferner b . all , and . Vorstandsnutgl . alu

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Tischkarten & Hochzeitslieder

Einladungen Hochzeits - Zeitungen

Menus .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung1 aller BSanligescliäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empfohlen .

Ein Posten heller neuer Jaquetts , seitheriger Preis Mk . 18 , J etzt Mk . IO

Ein Posten wollener Costüme , neu (Rock und Jaquett ) , zu Mk . 16 .

Ein Posten rein seidener Foulards , nur neue Dessins , p . Mtr . Mk . 1,6 ®

Gebrüder Rosenthal
, Langgasse 39 .

Alleiniger Inhaber Olistav Böseilthal .

empfiehlt

F « Strasburger ,
Kirchgänge 18 , Ecke der Fanlbrunnenslr » » » e .

Harzer Hähne u . Weibchen z . vk. Maurrgafie 8 , 8 ^ r . r . 4273

DMA in großer Auswahl für Herren ,
- WM . « naben und Studer empfiehlt zu UM .

billigsten Preisen 7636

Bruno Hoffrichter , Hutmacher ,

Schlagsahne
( « Ute Sahne 50 Pf ^ empfiehlt die 5651

"
Erntristigal -Mollerri von E . Bargstedt ,

. . Faulbrunnenstraße 10 .

Portieren an das Paar , Länge L Tischdecken Auswahl , Ronleanxstoffe
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Geschw , Müller ( Jul ) . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Wan annoncirt >

Wiesbadener Tagblatt " ♦

• • • • • • • •

Passementerie
. Bänder

,
Letzte Qnibon Grösste

Neuheiten . Opilfcüll . Auswahl .

gÄSalBateli ,
Si

7511

»He Seutiinreinigfeitcn uud H« ut - >iSschlagc , w,e : MU »
*« <t , » nur « , Siechten , erbrrfleefr , « bcIri « ä>cB. ,
ben Schweiz ic. jn tocTlrciten , besteht in täglichen
W - Ich«n »cn mit :

2az (x >t - & ficzt ( criwepv - § ci | e .

» . Bergmann & Co., Dresden , 4 Et . 50 Pf . ieir
K . Mclun , Lannusstr . ; Max Koscnbamn . Marktstr . 101

Canalisation .

Thon - und Eisenrohrc , Sand - uud Fcttfänge .
Sinkkasten , Rahmen mit Rosten oder Deckel ,
sowie sämmtliche Canalisationsartikel billigst . 7669

Friedrich Meyer ,
27 . Nicolasstrasse 27 .

für alle

Familienfeste *

fertigt in

geschmackvollster « -

Ausstattung
die

L . Mell* o
'

- Hol - Biicltiitai
Kontor : Langgasse 27 .

Handschuhe .

Zur Saison empfehle mein -großes gut assortirtcs Lager in
allen Sorten seidene , tu de peree , leinene Handschuhe
für Herren , Damen und Kinder .
Seidene nnd fil de perse Handschuhe mit verstärkten

Fingerspitzen . „
Flor -Handschuhe , 4 , 6 und 8 Knöpfe lang , von 50 Pf . an .
Flor -Handschtrhe mit einer hübschen durchbrochenen Manschette ,

Haar 1 Mk .
Seidene Handschuhe , 4 Knöpfe lang , in gnter haltbarer

Qualität , Paar 1 Mk .
Sued - Handschuh « , 4 Knöpfe , gute Qualität , von 2 Mk . an .

Zweiknöpf . Ziegenleder -Danten -Handschnhe Paar 1,50 Mk .

Prima schwarze Glace - Handschuhe , vorzügliche Qualität ,
2 , 4 , 6 nnd 8 Knöpfe .

Das Neueste in Stulp - uud Juchtculeder - Handschuht « .

Confirmanden - Handschuhe in großer Austvahl .

Alle Sorten Glace - , Sued - und Waschleder - Handschuhe .

Anfertigung nach Maß ohne Prcisanfschlag . 4806

ög *
. SeliMiitt )

Wiesbaden
17 . Lauggafle 17 , Handschuh - Fabrik

Speeialität in Cravatten und Hosenträgern .
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